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Folge 204 Donnerstag , den 31 . August

Wüste Ausschreitungen des Pöbels in Lodz

Jahrgang 1939

Bichische Barbarei der Polen
Zwei Tote und mehrere Schwerverwundete / Die Polizei sieht hohnlächelnd zu

Kattowi , 31. August .

Am gestrigen Tage tam es in Lodz , das

bereits in den letzten Tagen Schauplatz der
Verfolgung gegen alles Volksdeutsche war , aber¬
mals zu wüsten Ausschreitungen des polnischen

Mob . Der aufgehetzte polnische Pöbel demo¬
lierte zahlreiche deutsche Geschäfte , darunter die

Weinhandlung Steigert und Hoffmann , das

Kolonialwarengeschäft Keller , die Konditorei
Mittelstädt , die Papierhandlung Ruppert , die
Fleischerei Teigert und zahlreiche andere Ge :
schäfte der volksdeutschen Lodzer Bürger .

Die Ausschreitungen konnten erfolgen , ohne
daß die polnische Polizei , die hohnlächelnd da¬
beistand, etwas unternahm . Bei den Ausschrei¬
tungen selbst wurden die Volksdeutschen Kar:
nowsti und Galesch getötet , während mehrere
andere schwer verwundet in das Krankenhaus
eingeliefert werden mußten. Nach den Exzessen
fangen die polnischen Aufständischenbanden , un¬
ter denen man stadtbekannte Verbrecher be¬
merkte , deutschfeindliche Lieder . Dieser Vorfall
reiht sich würdig an die bisherigen Schandtaten
an , die auf das Konto der polnischen Regierung
gehen .

Die entjehlichen Schandtaten der Polen haben
längst die viehische Barbarei von 1920 und 1921

erreicht . Die restliche deutsche Bevölkerung ist

nicht mehr länger in der Lage , die herzzerrei¬
Benden Gewalttaten der Aufständischen mit an =

zusehen . Die gepeinigte Bevölkerung flucht

denen , die durch Garantieversprechungen den

polnischen Terror verschärften und heute diesen
Terror als Märchen hinstellen .

Der Taumel der polnischen Aufständischen
wird immer zügelloser . In Friedenshütte be¬
gehen sie gräßliche Ausschreitungen . Sie nehmen

Haussuchungen " bei den volksdeutschen Arbei¬
terfamilien vor , wobei sie die Männer nieder¬
schlagen und die Mütter samt ihren Kindern
ebenfalls schwer mißhandeln . Was ihnen von

dem bescheidenen Hausrat gefällt , lassen sie mit¬
gehen , der Rest wird zerschlagen . Man hört im
ganzen Ort das Johlen der bestialischen Horde ,
das Klirren von Fensterscheiben und Geschirr ,
dazwischen die qualvollen Schreie der deutschen

Arbeiterfrauen und ihrer vor Angst sinnlosen
Kinder . Durch die Fenster fliegen Stühle und
Betten , die Kochherde werden umgeworfen . Be¬

sonders schlimm ging es der Mitarbeiterin des
Siffsvereins deutscher Frauen in Friedenshütte
namens Lentens . Nachdem die Polen sich in
der Wohnung ausgetobt hatten , richtete ein Teil
auf die Frau Pistolen , während andere die Un¬

glückliche vergewaltigten . Schließlich wurde die
Frau von den Unmenschen mit Fäusten und
Stöden mißhandelt und danach halbtot zur
Seite geschleudert .

Gesamtmobilmachung Bolens
Sofortige Einberufung aller Männer bis zu 40 Jahren

Warschau , 31 . August .
Gestern nachmittag wurde in Polen die Ge¬

samtmobilmachung befohlen . Die General
mobilmachung hat panitartig eingesetzt . Große
Plakate an allen Straßeneden Warschaus fün¬
den von der sofortigen Einberufung aller wehr¬
fähigen Männer im Alter bis zu 40 Jahren .

Auch der Warschauer Rundfunk gibt in einer
Sondermeldung die Anweisung der Militär¬
behörden bekannt, daß die Mobilmachungs¬
bestimmungen für die Inhaber der weißen
Karten in Kraft getreten sind. Diese Maß
nahme entspricht der Generalmobilmachung .

Eine große Menschenmenge sammelt sich vor

diesen Aufrufen . Ferner findet eine allgemeine
Beschlagnahme von Pferden und mechanischen

einschließlichTransportmitteln Fahrrädern
tatt .

Wie ferner gemeldet wird , wird die Räu¬

mung der großen Städte Polens vorbereitet ,
und zwar soll nach Möglichkeit ein großer Teil
der Bevölkerung in die Provinz gebracht
werden .

Frivole Provokation

Die polnische Gesamtmobilmachung wird mit
angeblich drohenden deutschen Truppenkonzen¬
trationen begründet". Das ist lächerlich, denn
tatsächlich wurden die deutschen Truppen erst
an den Reichsgrenzen zusammengezogen, nach¬
dem die militärischen Vorbereitungen Bolensbereits so weit gingen , daß die Sorge vor polni
schen Uebergriffen es der deutschen Staats¬

führung zur Pflicht machte , Vorsichtsmaßnahmen
zu treffen , um polnischen Gewaltaften vorzu¬
beugen . Die Bedrohung der deutschen Grenzen
und vor allem Danzigs datiert ja auch nicht
erst von gestern. denn schon seit dem März

Die durch Stacheldrahtverhaue verbarrikadierte polnisch -deutsche Grenze bei ' Beuthen
(Associated Preß .)

Ministerrat für die Reichsverteidigung
Erlaß des Führers zur einheitlichen Leitung der Verwaltung und Wirtschaft

Berlin , 31 . August .

Der Führer hat am 30. August 1939 den nach¬

tehenden Erlaß vollzogen :

Erlaß des Führers über die Bildung
eines Ministerrats für die Reichsver :

teidigung vom 30. August 1939 .

Für die Zeit der gegenwärtigenaußenpoliti :
schen Spannung ordne ich zur einheitlichen Lei¬
tung der Verwaltung und Wirtschaft folgen¬
des an :

I .
Aus dem Reichsverteidigungsrat wird als

ständiger Ausschuß ein „ Ministerrat für die
Reichsverteidigung " gebildet . Dem Ministerrat
für die Reichsverteidigung gehören als ständige
Mitglieder an :

Generalfeldmarschall Göring als Vorsitzender,
der Stellvertreter des Führers ,

verwaltung ,
der Generalbevollmächtigte für die Reichs - | (Reichsgesetzblatt I , Seite 887), im besonderen

sein Recht , Weisungen zu erteilen , bleiben be =

IV .
der Generalbevollmächtigte für die Wirtschaft , stehen .
der Reichsminister und Chef der Reichskanzlei ,
der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht .

Der Vorsitzende kann auch andere Mitglieder
des Reichsverteidigungsratessowie weitere Per¬
sönlichkeiten zu den Beratungen zuziehen.

II .
Der Ministerrat für die Reichsverteidigung

tann Verordnungen mit Gesezeskraft erlassen ,
falls ich nicht die Verabschiedung eines Gesezes
durch die Reichsregierung oder den Reichstag
anordne .

III .

Die Geschäfte des Ministerrates für die
Reichsverteidigung führt der Reichsminister und
Chef der Reichskanzlei.

ließen militärische Maßnahmen der polnischen
Armee keinen Zweifel daran , daß mit Ueber .

Dieseraschungen gerechnet werden müsse .
Sorge wurde vor allem dadurch vergrößert , dak
sich die Stimmen mehrten , die offen und unvers
hüllt nach der Besetzung deutscher Gebiete

riefen . Es blieb nicht bei Aufrufen chauvini
stischer Organisationen , sondern die Angriffs .
ſtimmung ergriff die Presse des Regierungs¬
lagers , und offizielle Persönlichkeiten stellten
sich in den Dienst der Kriegspropaganda . Wir
erinnern an General Sosnkowski und Oberst

Wenda , um nur zwei Namen herauszugreifen .
Wir erinnern an die Feiern anläßlich des
Grunwald - Gedenktages und des Auszuges

der Pilsudski-Legionen sowie an die offiziellen
Reden dieser Tage . Wir erinnern an die Vors

feinem anderen Ziel galt als der Stimmungs
tragsreise des Hauptmanns Polesinski , die

mache für einen Krieg gegen Deutschland. Wir
verweisen auf den Leitartikel des Militärs
blattes Polska Zbrojna ", der zum Kampf rief,

loch aufzusuchen", oder auf das Wort des
um den Räuber in seinem eigenen Schlupf¬

Czas " . von den auf Danzig gerichteten Ges
schützen oder auf den Befehl des alten Gene
rals Haller an seine Soldaten . Sprechen für
die allgemeine Stimmung nicht auch die Lieder ,
die in den zum fanatischen Haß aufgepeitschten
Massen umgehen ? Lieder , in denen es zum
Beispiel heißt :

, ,Warschau ist nahe der Grenze
aber Berlin noch näher .
Wir werden an der Spree Feuer anzünden
mit dem todbringenden Erz der Geschosse ."
Ist es ein Wunder , daß diese Stimmung

bei der polnischen Mentalität zu aggressiven
Vorbereitungen führen mußte ? Bestätigen
nicht neutrale Beobachter , daß polnische An¬
griffsdivisionen ihre Ausgangsstellungen bes
zogen haben und daß sich die Vorstokpläne
u . a . gegen Marienburg , Deutsch - Eylau und
das slowakische Industriebecken richten ? Sprechen
nicht die Vorbereitungen gegen Litauen ihre
eigene Sprache ? Verstärkt nicht die Sowjets
union ihre Grenztruppen , um sich vor den Auss
brüchen des polnischen Wahnsinns zu schützen ?
Wir wollen in diesen Stunden keine Unklarheit
aufkommen lassen . Wir haben unsere Grenzen
geschütt , seitdem Polens Absichten klar erkenn
bar wurden ; wir sind entschlossen , jedem Uebers¬
griff zu begegnen . Es wäre gut , wenn man
sich darüber in Warschau klar wäre .

Warschau will keinen Frieden
(Drahtbericht unseres Vertreters in Budapest )

Budapest , 31. August .
Die Nachricht von der plötzlichen Mobil

machung in Polen hat in Budapest überrascht ,obgleich sie in der Presse noch keinerlei Nieder¬schlag fand , da sie für die Abendzeitungen zuspät tam . In politischen Kreisen wird jedochdie polnische Mobilmachung eingehend erörtert .
Man betont , daß jeder vernünftig denkende

Mensch diesem Entschluß Polens verständ
nislos gegenüberstehen muß .

Besprechungen Chamberlains
London , 31 . August .

In der Nacht zum Donnerstag hatte Minister¬
präsident Chamberlain eine neue Audienz bein

empfing der Ministerpräsident in Downingstreet
englischen König im Buckinghampalast . Ferner

den Oppositionsführer Greenwood und den
liberalen Oppositionsführer Sinclair , um sie

Den Zeitpunkt des Außerkrafttretens des Er - unterrichten . Mittwoch hatte der amerikanische
über den letzten Stand der Verhandlungen zu

lasses bestimme ich . Botschafter Kennedy eine längere Besprechung
im Außenamt .

V.

Berlin , den 30. August 1939 .

Die Befugnisse des Generalfeldmarschalls
Göring aus der Verordnung zur Durchführung Der
des Vierjahresplanes vom 18. Oktober 1936

Der Führer
gez . Adolf Hitler

gez . : Göring
Generalfeldmarschall

Reichsminister und Chef der Reichskanzlei
gez . : Dr . Lammers .

Henderson bei von Ribbentrop

pon
Berlin , 31. August .

Der Reichsminister des Auswärtigen
Ribbentrop empfing in der Nacht zum Don =
nerstag im Auswärtigen Amt den britischen
Botschafter in Berlin , Sir Neville Henderson .
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Fort mit Versailles !

Weg mit den Schmerzen ! - Ein hochaktueller Artikel des Popolo d' Italia
Rom , 31 . August .

Unter der Ueberschrift „Fort mit Versailles ,
weg mit den Schmerzen!" "veröffentlicht „Popolo
d' Italia " in Mailand einen Artikel , der in der
Feststellung gipfelt , daß zur Behebung der Ur¬
sachen aller Uebel, unter denen Europa zu lei:
den hat, der Vertrag von Versailles beseitigt
werden muß .

Der hochaktuelle Artikel wurde von der ge¬
samten italienischen Presse im Wortlaut ab¬
gedruckt . Er lautet : „ In letzter Stunde , in der
das Wasser bereits bis zur Rehle gestiegen ist ,
verlangt man vom Duce die Rettung des
Friedens . Man sagt dabei aber nicht , welchen
Friedens . Man spricht nur ganz einfach vom
Frieden , was , wenn wir richtig verstandenhaben, gleichbedeutend ist mit der Vermeidung
des Krieges . Die verschiedenen Botschaften und
die verschiedenen dringenden Appelle der inter =
nationalen Presse . verlangen im Grunde ge¬
nommen das Geschenk einer Sache , die , wenn
der banale Vergleich erlaubt sei , mit einem
schmerzstillenden Mittel verglichen werden
könnte , das zwar eine Zeitlang einschläfernd ,
nicht aber die Ursache des Uebels beheben
könne .

Minute Ruhe zu gönnen , für die Gesundung
Europas, also für den Frieden, da die Völker,
wie die Individuen , nicht zum Frieden fom:
men werden, wenn sie nicht zuvor geheilt find,
und sie werden nicht zur Heilung kommen , wenn
sie nicht vorher alle Ursachen ihrer Uebel, teine
einzige ausgenommen , beseitigt haben werden."

Restlose Einsatzbereitschaft
Rom , 31 . August .

Mussolini ist in diesen Tagen immer wie
der Gegenstand begeisterter Kundgebungen der
römischen Bevölkerung . So hatten sich auch
am Mittwoch zur Stunde der Ablösung der
Wache Tausende auf der Palazza Benezia , dem
Forum des neuen römischen Imperiums , einge
funden, um dem Duce in Sprechchören ihre
restlose Einsazbereitschaft zu bekunden .

Wer das italienische Volk in diesen Tagen
internationaler Hochspannung in vollkommener

Wir kapitulieren niemals !
Ruhe und absolutem Vertrauen letner Arbett
nachgehen sieht , der wird verstehen , daß diesen
spontanen Kundgebungen der Begeisterung und
des Vertrauens gerade in jeßigem Augenblick Bremen , 31. August .
eine tiefere Bedeutung zukommt . Und wer Reichsorganisationsleiter Dr . Len veröffent
dann noch Zeuge werden konnte , mit welch licht zur Einführung der Bezugsscheine im
stürmischem Jubel das Erscheinen des Duce auf Angriff " einen Aufsaz . Er zitiert das im
dem historischen Balkon begrüßt wurde, der Jahre 1918 verbreitete Wort „Gleicher Lohn
muß die Ueberzeuoung gewonnen haben, daß und gleiches Essen , dann wäre der Krieg schon
Faschismus und Bolt eine unzertrennbare Ein- längst vergessen " . Bligartig beleuchtet es die
heit geworden sind und das italienische Volk Ursachen des Zusammenbruchs , besagt es doch,
geschlossen hinter seinem Duce steht. bereit, daß die Lasten des Krieges auf das Bolt abge=

daß das deutsche Volk der Ueberzeugung war ,

eine Befehle mit faschistischer Disziplin rüd- laden wurde, während eine kleine begünstigte
23 Uhr Polizeistunde in Italien

haltlos zu befolgen .

Rom , 31. August .

Bom Sonntag , 3. September ab , ist die Po¬
lizeistunde für alle öffentlichen Lokale Italiens
auf 23 Uhr festgelegt worden .

Verdunkelungsübungen in Rom haben gezeigt ,
daß die Stadt sofort teilweise oder vollkommen
verdunkelt werden kann. Ab Mittwochabend istauch für sämtliche Geschäfte die Schaufenster¬beleuchtung und Benuzung von Lichtreklamenuntersagt worden .

Danzig von der Landkarte löschen "

Schicht am Kriege verdiene und sich gesund
mache . Tatsache war , so erklärte Dr . Ley , daß
man erst viel zu spät zu einer Zwangsbewirt¬
schaftung der Lebensmitel und Gebrauchsgegen =
stände überging . Zwei Jahre wurde erst aus
dem Vollen geschöpft, und dann konnte man na¬
türlich auch durch die Lebensmittelfarte nicht
mehr den Hunger und das Elend bannen . Es
ergab sich tatsächlich, daß man der englischen
dern entweder aus Dummheit oder aus vers
Blockade nicht nur nichts entgegenzusehen , son¬

brecherischen Gründen sich völlig in die Handder Gegner begeben hatte . Die deutsche Zwangs¬
bewirtschaftung , die von Juden geleitet war , ist
ein sichtbarer Beweis dafür , welche Mittel und .
Wege Juda benutzt , um ein Volk zu vernichten .
Dr . Len erklärt , daß es so keineswegs zu ver¬
wundern sei , wenn das Volk das gesamte Kar¬
tensystem in wenig guter Erinnerung habe . Um

Bolt die erste große vorsorgliche Maßnahme für

nommen habe .
die Sicherheit mit tiefer Befriedigung aufge =

soZur Beseitigung der Ursache des Uebels muz Polnische Flugblätter in der Freien Stadt - Die Organisation klappte nicht jo mehr sei es für uns alle erfreulich, daß unser
jeht , da es sich bis zum rasenden Schmerz ver¬
schärft hat , der Zahn gezogen werden . Raus
mit dem Zahn ! und schon ist der Schmerz ver
flogen . Zur Behebung der Schmerzen muß Ver =
sailles beseitigt werden . Fort mit Versailles !
Fort mit allen europäischen und außereuropäi¬
schen Schmerzen !

Den Frieden retten! Den Frieden retten . . .!Aber welche Lage soll damit gerettet werden .
Etwa die von heute, um morgen wieder an dergleichen Stelle zu stehen ? Das wäre gleich¬
bedeutend mit der Rettung des Uebels , in dem
man sie mit den Ursachen des Uebels verbin¬
det . Unter diesen Umständen kann niemand ,
auch nicht auf den Knien darum bitten , daß
das faschistische Italien , das zu den von dem
Versailler Uebel am meisten getroffenen Staa¬
ten gehört , sich selbst verrät . Heute , im lezten
Augenblick , braucht man das Herz des Duce
nicht zu befragen, das mit dem Herzen des
italienischen Volkes eins ist .

bekannt, da das Uebel ja nicht erst von heute
Das , was der Duce denkt , ist voll und ganz

ist . Der Duce hat oft gesprochen und im voraus
auf die ungewöhnlichen Fragen jener geant :
wortet, die heute, da sie nicht wissen, wem fie
sich anvertrauen sollen , sich an ihn wenden ,
während sie bis gestern sich den Augenschein
gaben , seine Worte nicht zu verstehen , wenn sie
sich nicht gar dazu verstiegen, seine Person und
die Ehre des italienischen Boltes zu beleidigen .Der Duce hat sofort gesprochen , als er au
einem bestimmten Zeitpunkt in Caneo feierlich
verkündete , daß er sich in Schweigen hülle , da ,
wenn es möglich werden sollte , das Volt
sprechen werde . Frankreich z . B. hatte er in
seiner Reve an die alten Kämpfer des Faschis
mus gesagt , daß es ihm vollständig freistehe ,
eine einfache Erörterung des italienischen
Problems zu verweigern , daß es sich dann aber
nicht darüber beschweren dürfte , wenn usw. . . .

Eine Sache ist auf jeden Fall ganz sicher :
Der Duce arbeitet , ohne sich auch nur eine

Kabinettsumbildung in Paris ?
Brüssel . 31 . August .

Ministerpräsident Daladier hatte am Mitt¬
woch noch einmal ausführlich Besprechungenmit den Parteiführern Léon Blum ( Sozial¬
demokraten), Louis Marin (Republikanische
Vereinigung ) , Flandin (DemokratischeAllianz )

und Frossard ( Sozialistische und republikanische
Union ) , die sich, wie man in Pariser politi¬
schen Kreisen annimmt , auf die bevorstehendeUmbildung des Kabinetts bezogen haben
dürften , das von den Sozialdemokraten bis
zum äußersten rechten Flügel Marins alle
Gruppen der Kammer umfassen soll. Die parlamentarische Gruppe der Sozialdemokraten
hat sich inzwischen bereits veranlakt gesehen ,
der Regierung Daladier ihr Vertrauen auszu
sprechen .

Am Nachmittag setzte Ministerpräsident Da =
ladier seine Beratungen mit Generalstabschef
Gamelin und dessen Mitarbeiter Colson fort .
Der „ Paris Soir " meint , vor Ende der Woche
werde wohl keine Entscheidung in dem einen
oder anderen Sinne fallen . Das Blatt ist der
Ansicht , daß der Meinungsaustausch zwischen
Berlin und London fortgesetzt werde .

Französische Presse mit Zensurlücken
Paris . 31. August .

Die französischen Behörden seken ihre Maß¬
nahmen gegen die kommunistische Bresse fort .
So wurden u . a . auch einige tommunistische
Provinzblätter verboten . Darüber hinaus soll
man , wie in Pariser politischen Kreisen ver¬
iautet , ein Verbot der kommunistischen Par¬
tei Frankreichs erwägen .

Die französische Presse steht weitgehend im
Zeichen der von der Regierung eingeführten
Vorzensur . Fast kein Blatt ist vom Zensor
ohne Beanstandung durchgelassen worden . Die
erste Seite der Action Francaise " erschien
fast völlig weiß . Die Pariser Pressevereinigung
hat beschlossen , daß der Umfang der Pariser
Zeitungen in Zukunft nicht mehr als sechs
Seiten betragen darf .

Die Stelle des üblichen Artikels von Charles
Maurras in der „ Action Francaise " war leer
und trug die Aufschrift „ zensiert " . In der vor¬
tägigen Ausgabe des Blattes hatte Maurras
die Regierung Daladier angegriffen , und be¬
schuldigt , Frankreich aus nicht zu rechtferti¬
genden Gründen in einen Krieg zu treiben .
Das französische Volt jei nicht bereit , für einen
Krieg der Prinzipien zu sterben . Die Ause
sichten in einem Kriege seien für Frankreich
ungünstig .

(Drahtbericht unseres Vertreters in Danzig ). | hervorgeht , sind die Waffen in der Warschauer
Danzig , 31 . August .

In einigen Stadtgegenden Danzigs tauch
ten jetzt wieder deutsche Flugblätter polnischen
Ursprungs auf. Die Tatsache, daß sie in den
Häusern und auf den Plägen in der näheren
werden , weist darauf hin, wer sie vertrieben
Umgebung des polnischen Postamtes gefunden

hat . Auch die Abfassung und vor allem der
deutsche Text verraten offensichtlich den por:
nischen Autor . So findet sich beispielsweise der
folgende Saz auf den Flugzetteln : „ Gleich¬
zeitig sind die letzten Vorbereitungen für den
wahnsinnigen Versuch , Danzig von der Land¬
karte zu löschen." Das Fehlen des Zeitwortesin diesem Saz läßt vermuten , daß nicht einmalein deutscher Korrektor bei der Herstellung der
Flugblätter beteiligt war .

An sich sollten die Flugblätter , die laut
Ueberschrift von der tatsächlich nicht existierenden Friedensfront " stammen , schon am Tage

schauer„ Maly Dziennit meldet bereits in sei:
vorher in Danzig eintreffen , denn der War¬

ner Nummer vom 28. August die polnische Flug¬
blätter -Aktion als gestartet . Die polnische Or¬
ganisation hat also anscheinend nicht funk¬tioniert .

Danzig , 31. August .
Der bisher noch unregelmäßig ausgeführte

Autobusverkehr von 30ppot nach Gdingen ist
Die Autobusse von polnischer Seite nunmehr
jekt endgültig eingestellt worden . Offenbar sind

restlos für militärische Zwecke requiriert wor¬den .

Waffenfunde bei Zollinspektoren
(Drahtbericht unseres Vertreters in Danzig )

Danzig , 31. August .
Nachdem vor einigen Tagen die pol¬

nischen Zollinspektoren Krajniak und Kuspit ,
die in Pieckel , dem südlichsten Dorf des Dan¬
iger Freistaatgebietes , stationiert waren , wegen

Spionage festgenommen wurden , haben nun¬
mehr die beiden übriggebliebenen polnischen
Zollinspektoren Kaminsti und Kfenning , die
gleichfalls in Pieckel stationiert waren , die
Flucht ergriffen und sich auf polnisches Gebiet
begeben .

Die Untersuchung der Wohnungen der pol

in Biedel durch die Danziger Geheime Staats¬
nischen Zollinspektoren in der polnischen Schule

polizei förderte eine Reihe von Waffen zutage.
Teil Armeepistolen, vorgefunden und beschlag¬
Insgesamt wurden 22 Pistolen , zum größten

nahmt , desgleichen 1270 Schuß Munition . Außer

Größe 10 mal 5 Zentimeter , die hochwertigen
dem fand man neun Blechschachteln in der

Sprengstoff enthielten , sowie mehrere Blink
apparate. Die Untersuchung ergab, daß im
station eingerichtet worden war und daß man
Dachboden der polnischen Schule eine Blink

sich mit ihrer Silfe zweifellos mehrere Monate
verständigt hat . Wie aus dem Fabrikstempel
mit polnischen Beamten jenseits der Grenze

Waffenfabrit „ Gabon " hergestellt worden . Wie
die beiden von der Danziger Geheimen Staats¬
polizei festgenommenen polnischen Zollinspek¬
foren zu Protokoll gegeben haben, haben sie
gemeinschaftlich mit den beiden flüchtig gewor:
nage zugunsten des polnischenStaates getrieben .
denen Zollinspektoren im Freistaatgebiet Spio¬

Mit Sprengstoff auf deutschem Gebiet
Breslau , 31 . August .

Dr . Len teilt mit , daß er mit seinem Volks¬
wagen durch die einzelnen Stadtteile der Reichs =
hauptstadt gefahren sei, um sich von der Wirks
nahme persönlich zu überzeugen. Insgesamt ge=
samkeit und von der Auswirkung dieser Maß¬

hehen sei die Einführung des Kartensystems mitRuhe und mit außerordentlich vernünftiger
Einstellung derBevölkerung aufgenommen wor¬
den . Es sei dies ein Beweis , daß das deutsche
Volt seinen Führer richtig verstehe . Das Bolt

nahm am Dienstagabend ein deutscher Zoll - nahme jeder Hamsterei vorgebeugt wird , daß

Wie die Schlesische Tageszeitung " berichtet , habe erkannt , daß mit dieser vorsorglichen Maß¬
beamter in Teichwalde , Kreis Guttentag , zwei Lebensmittel und Gebrauchsgegenstände ge =Polen , die über die Grenze gekommen waren , nügend und reichlich vorhanden sind, um armfest. Der Beamte beobachtete vier Männer und reich gerecht damit zu beliefern , daß unsesmit schweren Rucksäcken, die ihm höchst ver¬ ren Gegnern damit klargemacht wird , daß wir
dächtig vorkamen. Als er sie stellen wollte , Deutsche gewillt sind, notfalls so lange Krieg zu
gelang dem Beamten , zwei der Flüchtenden zu Sieg errungen haben. Durch eine Blodade
warfen sie die Rucksäcke fort und flohen . Es führen , bis wir auf Grund unseres Rechtes den

jedenfalls werde man uns nie wieder auf die
Knie zwingen .

stellen .

Polen, die nur schlecht Deutsch verstehen. In
den nagelneuen Rucksäcken befanden sich neue
Pistolen. Munition und Sprengstoff , die inBlechbüchsen verpackt waren . Die beiden Polenwurden der Polizei übergeben . Der beschlag¬
nahmte Sprengstoff hätte genügt , um eineReihe von Sabotageatten auszuführen .

Bei den Festgenommenen handelt es sich um

Säuser an der Grenze abrasiert
(Eigener Bericht )

Mährisch - Ostrau , 31 . August .
Nach wie vor werden von den Polen die

Befestigungsarbeiten im Olsa - Gebiet fieberhaft
fortgesetzt . Dabei wird der gesamte Baumbe¬
stand an den Straßen und selbst in den Obst¬
gärten umgelegt , damit ein besseres Schußfeld
erzielt wird . In Ropik wurden drei Häuser
buchstäblich abrasiert , wobei die Besitzer ihre
eigenen Gehöfte , aus denen sie nicht einmal die
Möbel entfernen durften , sprengen mußten . Ein
ähnlicher Fall wird aus Trzytiesch gemeldet ,
wo man einen Förster zwang , seine Försterei
selbst in Brand zu stecken .

Grenzverletzung bei Mährisch -Ostrau
Mährisch Ostrau , 31 . August .

nisches Aufklärungsflugzeug in herausfordern¬
Mittwoch überflog um 15 Uhr ein pol

der Weise die Protektoratsgrenze . Es nahm

und drehte dann gegen die Oder ab, um dann
Kurs über die Ostrawiza auf Mährisch -Ostrau

wieder nach Polen zu verschwinden .

Fall einer unverschämten Grenzverlegung durch
Es ist dies in wenigen Tagen der dritte

polnische Flieger auf Mährisch-Ostrau . Die
polnischen Drohungen und die vielfach wilden

bei der tschechischen Bevölkerung eine begreif¬
Schießereien an der Protektoratsgrenze haben

liche Empörung ausgelöst. Die tschechischen
Blätter prangern die polnischen Schandtaten
immer wieder in großer Aufmachung an .

Japans neues Kabinett
Die Zusammensetzung - Zurückhaltende Stellungnahme der Bresse

Tokio , 31 . August .
Der neue japanische Ministerpräsident Ge¬

neral Abe legte feine Kabinettsliste dem Kaiservor, die von legterem genehmigt wurde. Mi¬
nisterpräsident und zugleich Außenminister ist
General Abe, Innen - und Wohlfahrtsminister
Ohara, der frühere Finanzminister im Kabinett
Okada im Jahre 1934 . Die Finanzen über
nimmt Aoki , der zugleich das Kabinetts -Pla
nungsamt betreut . Von den Wehrmachtsmini
sterien übernimmt das Heer General Hata , die
Kriegsmarine Vizeadmiral Yoschida ; die wei¬
teren Ministerien verteilen sich wie folgt : Justiz
Niyagi , Erziehung Karawada ( früher Innen
minister im Hayashi -Kabinett ) , Handel und
zugleich Landwirtschaft Vizeadmiral Godo
( früher Eisenbahnminister ) , Verkehr und zu =
gleich Eisenbahnen Ragai ( früher Kolonial¬
minister und Verkehrsminister ) , Kolonien
Kanemitsu .

Die politischen Kreise und die Presse beur¬
teilen das neue Kabinett zurückhaltend , aber
nicht unfreundlich . „ Tokio Ashai Schimbun "
meint , daß Abes Beziehungen zur Armee sowie
zu den politischen und wirtschaftlichen Kreisen
weder gut noch schlecht seien . Sotschi Schim¬
bun " betont , daß Japan auf ein starkes ver¬
trauenswürdiges Kabinett warte . Mijako
Schimbun " glaubt , daß das neue Kabinett sicher
lich von der Nation unterstützt werden würde .
„ Kotumin Schimbun " bemängelt , daß der Pres
mierminister gleichzeitig auch das Außenamt |

leiten wolle . Die gegenwärtige Zeit rufe nach
einem starken Außenminister . Japans Diplomatie müsse sich auf die Neuordnung Ostasiens
konzentrieren, was gleichbedeutend sei mit der
Ausschaltung des britischen Einflusses . Dieses
politische Ziel dürfe nicht geändert werden.
Das Blatt meint abschließend , daß es einennicht wiedergutzumachenden Fehler und schwerennationalen Verlust bedeuten würde , wenn
Japan sich seine Lage durch Annäherung an
England erleichtern wolle . „Tokio Nitschi
Nitschi " verlangt , daß die guten Beziehungen
mit Deutschland und Italien aufrechterhalten
werden , da die drei Länder gegen den Status
quo zusammenstehen müßten .

Fernostpolitik unverändert
Tokio , 31. August .

Nach der ersten Sizung des neuen japa¬
nischen Kabinetts gab Ministerpräsident Abe
der Presse gegenüber eine Erklärung ab , in
der er u . a . unterstrich , daß Japans Fernost¬
politik unverändert durchgeführt werde . Japan
werde mit allen Ländern , die zur Zusammen
arbeit mit Japan bereit seien , freundschaftliche
Beziehungen pflegen . Zur Bewältigung der
großen Aufgaben des Aufbaues in Ostasien seien
verschiedene innerpolitische Maßnahmen erfor
derlich , wie die Umstellung des nationalen
Lebens auf den Kriegszustand , den Ausbau der
Landesverteidigung , die Vergrößerung der Pro¬
duktionskapazität und Wirtschaftskontrolle .

weiter pas große Vertrauen zu jenem Mann,
Arbeiter , schaffende deutsche Menschen ! Habt

der Auffak. „Sollte das Schidial wiederum an
der aus euren Reihen gekommen ist " , so schließt

dich, deutscher Mensch, appellieren , an deineKraft und an deinen Glauben , so werden wirin geschlossener Front antworten : Komme , was
tommen mag , wir tapitulieren niemals ! Wir
glauben an unseren Sieg , weil wir an unser
Recht glauben !"

Bei einer

besseren Cigarette
wird das Rauchen

zum Genuß
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Erklärung an Litauen
Berlin . 31 . August .

litauischen Regierung die Erklärung abgegeben,
Der deutsche Gesandte in Litauen hat der

Deutschland werde bei kriegerischen Verwid

der zwischen Deutschland und Litauen bestehen.
lungen die Neutralität Litauens entsprechend

den Richtangriffsvereinbarung . im vollen Um¬
fang achten . Die litauische Regierung hat
diese Erklärung mit lebhafter Genugtuung
aufgenommen .

Neutralität Dänemarks
Berlin . 31 . August .

Die deutsche Regierung hat gegenüber derdänischen Regierung , ebeno wie vor furzem
der Schweiz sowie Litauen , ihrem Entschluß
gegenüber Holland , Belgien , Luxemburg und

Ausdruck gegeben, bei triegerischen Verwicklun
gen die Neutralität Dänemarks voll au respek¬tieren und die bestehenden freundschaftlichen
Beziehungen zu Dänemark, das den Willen zustrikter Neutralität wiederholt betont hat ,weiter zu pflegen.

Strengste Neutralität Luxemburgs
Luxemburg . 31 . August .

Appell an die Bevölkerung gerichtet, in dem
Die luxemburgische Regierung hat einen

es u . a . heißt , daß Luxemburg die strengite
Neutralität beachten und darüber wachen
müsse , daß diese Neutralität in feiner Weise
beeinträchtigt werde .

Panama Kanal verstärkt bewacht
Balboa , 31 . August .

Der Gouverneur der Panamafanal - Zone , Bris
gadegeneral Ridley , verfügte am Dienstag die
militärische Bewachung jedes den Kanal durch¬
fahrenden Schiffes als „ außergewöhnliche Vors
fichtsmaßnahme angesichts der drohenden Kriegs¬
möglichkeit " . Wie General Ridley erklärte ,
haben die Bordwachen die Aufgabe , jede wag .
halsige und unbedachte Tat zu verhindern " , die
dem , Kanal einen Schaden zufügen tönnte . Auch
die Schleusenwachen sollen erheblich verstärtt
werden .



Hört das nun der Westen ? e
Offiziöses Eingeständnis des Terrors - Täglich über dreißig Bolksdeutsche vor Gericht
Kattowik , 31 . August .

Die Polen und ihre Freunde im Westen haben
bisher mit konstanter Bosheit das Schreckens¬
regiment gegen die Volksdeutschen in Polen , die
ungezählten Vorfälle des Terrors aufständischer
Banden und Verhezer polnischer Bevölkerung ,
die unmenschlichen , himmelschreienden Mißhand¬
lungen deutscher Männer , Frauen und Kinder
nicht nur verschwiegen, sondern frech als eine
Erfindung der deutschen Propaganda hingestellt.
Augenscheinlich durch das unerhörte Maß der
Deutschenverfolgungen überwältigt , gibt nun
mehr die offiziöse Polsla Zachodnia " den Ter¬
ror gegen die Deutschen in Polen wenigstens so
weit zu , als Deutsche von polnischen Gerichten
aus „politischen Gründen" , d. h. eben wegen
ihres Bekenntnisses zum Deutschtum, verurteilt
worden sind . Wie groß aber mag in Wirklich
keit die polnische Blutschuld sein , die sich nicht
nur aus den juristischen Fällen , sondern aus den
unzählbaren Fällen von Verschleppungen und
nicht amtlichen Verfolgungen , jenem rücksichts¬
losesten Terror polnischer Banden und verheyter
Chauvinisten ergibt !

Nach den von dem offiziösen polnischen Blatt
gegebenen Ziffern sind im Verlauf der drei
Monate April , Mai und Juni ( die Ziffern für
die letzten zwei Monate , in denen die Verfol
gungen lawinenartig anstiegen , sind bezeichnen¬
derweise nicht berücksichtigt ) allein 685 Volts :
deutsche von den polnischen Gerichten ausschließ
lich in sogenannaen politischen Angelegenheiten
verurteilt worden. Im gleichen Zeitraum sind
außer diesen Verurteilten nicht weniger als
2178 gerichtliche Verfahren gegen Voltsdeutsche
aus den gleichen Gründen anhängig gemacht
worden . Das bedeutet, daß in diesem Zeitpunkt
täglich über 30 Voltsdeutsche den polnischen Ge :
richten ausschließlich wegen ihres Bekenntnisses
zum Deutschtum ausgeliefert worden sind .

Oftoberschlesien
soll ein Trümmerhausen werden

Kattowi , 31. August .

Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet, find
von den polnischen Militärbehörden in Ostober¬
schlesien jämtliche wichtigen Industrieanlagen
dieses Gebietes unterminiert und sprengfertig
gemacht worden . Die für das Vernichtungswerk
angeordneten Sprengtommandos haben ihre
Pläge bereits eingenommen und warten nur auf
das verabredete Signal , um die Sprengungen
vorzunehmen .

laß , um nicht nur willkürlich Verhaftungen der Verhafteten wurden von den polnischen
durchzuführen , sondern auch die unglücklichen Schergen bis aufs letzte ausgeplündert .
Betroffenen in ihren Wohnungen in unmensch¬
licher Weise zu mißhandeln . Davon zeugten die
gellenden Hilferufe und Schmerzensschreie , die
weithin auf der Straße und in den anliegenden
Häusern hörbar waren .

Von dem Ausmaß dieser Mißhandlungen
mag die Tatsache Zeugnis ablegen , daß pol¬
nische ( 1) Nachbarn und Passanten herbeieilten
und die Polizei aufforderten , die Gefangenen
doch abzuführen , da die Schreie nicht mehr zu
ertragen seien . Sie wurden jedoch von der

Polizei brutal aufgefordert , sich zu entfernen
und sich um ihre eigenen Sachen zu kümmern ,
nicht um das Schicksal von deutschen Schweie
nen " . Ueber den Verbleib der Verhafteten , die
kurz darauf wie Verbrecher abgeführt wurden ,
konnten die zurückgebliebenen Angehörigen
nichts in Erfahrung bringen . Die Wohnungen

Wieder 15 Deutsche verhaftet
Warschau , 31. August .

Der Warschauer Rundfunk teilt mit , daß in
Neusanded vierzehn Volksdeutsche und ein
Reichsdeutscher seitens der polnischen Behörden
unter der allzu durchsichtigen Behauptung , daß
die wehrlosen Opfer des polnischen Terrors an¬
geblich Anschläge zu provokatorischen Zweden
fann die von der deutschen Presse und dem
Rundfunt berichteten Tatsachen nicht mehr
leugnen und greift nun zu dieser für die pols
nische Gesinnung so bezeichnenden Methode .
Sind die Tausende Ermordete , Gemarterte , Ge¬
schändete , die zehntausende von Flüchtlingen
etwa Provokateure ?

geplant hätten , verhaftet worden sind . Polen

Elfak -Lothringen , der französische Korridor "
Als Frankreich „ unerlöste Brüder " beweinte

Paris , 31. August .

Es gibt keine bessere Widerlegung dieser un¬
sachlichen und unaufrichtigen französischen und
englischen Presseheze als eine Erinnerung an
die Sprache der französischen Zeitungen vor dem
Weltkriege .

rissen hat ?

Massenmordverfuch unter Tage
( Eigener Bericht )

3Mährisch Ostrau , 31 . August .
An der Protektoratsgrenze verübten die

Polen einen Att unglaublicher Roheit , den
man als Massenmordversuch unter Tage bes
zeichnen kann . Da vor der Besetzung des Olsa
Gebietes durch die Polen das Kohlenrevier des
Teschener Landes mit dem des Protektorats um
Mährisch - Ostrau eine Einheit bildete , kommt
es , daß der Hubert -Schacht bei Hruschau die
Frischluftzufuhr über einen Windschacht erhält ,
der bei Wirbiz auf polnischem Gebiet liegt .Wie die Mährisch-Schlesische Landeszeitung "meldet, besaßen nun die Polen die Roheit , dem
Hubert -Schacht die Wetterzufuhr abzuschneiden,
indem sie die Ventilatoren abstellten. Wenn
nicht sofort Gegenmaßnahmen ergriffen wordenwären , hätte ein Unglüd von unabsehbaren
Folgen eintreten müssen. Daß es sich hierbei
um eine planmäßige Aktion der Polen handelt ,
geht daraus hervor , daß die Verwaltung des
Betriebes schon mit den polnischen Behörden in
Berhandlungen getreten war . Man war sich
also der Tragweite dieses Sabotageattes volls
kommen bewußt .

Tschechisches Mädchen vergewaltigt
Mährisch Ostrau , 31 . August .

Eine viehische Tat meldet die Mährisch
Schlesische Landeszeitung " aus Schönhof an der
Protektoratsgrenze . Ein tschechisches Mädchen ,
das über die grüne Grenze ins Protektorat
fliehen wollte , wurde im letzten Augenblick von

polnischen Grenzer erwischt , in das
Grenzhäuschen geschleppt und dort vergewal¬
tigt . Bekannte , die durch die Schreie des
Mädchens aufmerksam geworden, zur Zollbude
tamen , waren Augenzeugen dieser Schandtat.

Die Polen hausen in den Wäldern der
Beskiden schlimmer als die Räuber . Die
polnischen Behörden haben Rollkommandos
der Silfspolizei " (fener berüchtigten Aufstän
dischen , die man bewaffnet hat und in Rivils
tleider ihren Dienst versehen läßt ) , mit Motore
rädern und gestohlenen Kraftwagen eingefekt,
um die Bevölkerung völlig einzuschüchtern ,
was den Mordkommandos auch gelungen ist.
Die Bielizer Befehlsstelle dieser Terrorgruppe
hat Fangprämien auf Volksdeutsche ausgesetzt ,
so daß sich die Horden überall an unschuldigenMenschen vergreifen . Es gibt faum noch eine
Familie , die nicht von diesen Banditen heims
gesucht worden wäre, und mindestens ein Fas
milienmitglied verloren hat .

cinemwurden wie kann dann ein Franzose er¬
Dem , ,VB . " wird aus Paris gemeldet : warten , daß das deutsche Volk auf seine beiden

Wieder ist die französische Presse erfüllt von Pitprovinzen verzichtet , deren Abtretung außer¬
ienen unwahren und abgedroschenen Begriffen , dem im Gegensatz zu dem französischen Gebiets¬
die uns noch aus den Tagen des Anschlusses verlust das Deutsche Reich in zwei Teile zer¬
Desterreichs und der Neuordnung des böhmi¬
schen Raumes in den Ohren klingen . Wiederum Im übrigen besteht ein weiterer grundsätze
wird geschrieben von dem kriegslüsternen deutlicher Unterschied zwischen der 44jährigen Re¬
schen Koloß, der über Polen herfallen und einen vanche-Agitation der französischen Politik und
weiteren Staat ermorden " will . den gerechten deutschen Ansprüchen auf den

Korridor " : Während nämlich die Leiden der
Elsaß-Lothringer höchstens feelischer Art was
ren , ist die Not des Deutschtums in Posen

Westpreußen leider eine seit 20 Jahren durch
Blut und Elend dokumentierte arausame
Wirklichkeit . Wenn das französische Volk die
Wiedergewinnung eines Gebietes zu seiner
heiligen Forderung erhob, das zum sehr großen
Teil eine deutschstämmige Bevölkeruna hat und
dessen geschichtliche Bergangenheit durch Jahr¬
hunderte mit dem Deutschen Reich verbunden
war mit wieviel größerem Recht kann dann

Deutschland die Rückgabe des Korridors sør¬
dern , in dem Hunderttausende deutscher Volks¬
genossen der Willkür einer zweitrangigen Nas
tion ausgeliefert sind !

Am 31. Mai 1914 schrieb der „Matin" : "Die
Zukunft Frankreichs ergibt sich aus dem bestän
digen Gedanken daran , daß es Brüder und
Schwestern hat , die leiden müssen. Es darf des¬
halb nie vergessen , daß es mit Hilfe von Ver¬
bündeten und Freunden jede günstige Gelegen
heit ergreifen muß , um die Rückkehr Elsaß¬
Lothringens zum Mutterland zu erreichen. Dazu
sind jedoch ein starkes Heer und reiche Geld¬
mittel notwendig ."

Am 2. Juni 1914 erklärte das gleiche Blatt :
Alls erste sollen das bekannte Stidstoffwert in Die ehemaligen Sieger behaupten, es gab

Chorzow ( Königshütte ) , das Oberschlesische Elek - teine elsaß -lothringische Frage . Sie vergessen
trizitätswert (DEW.) in Chorzow, das den dabei die Schreie der Besiegten; derjenigen , die
größten Teil Oberschlesiens mit Strom versorgt , unter dem Verlust thres Vaterlandes leiden und
und das Elektrizitätswert in Lazist , Kreis Pleß , derjenigen , denen das Herz blutet bei dem Ge¬
in die Luft gesprengt werden . Ebenso find bedanken an die Tränen, die von ihren Brüdern
reits sämtliche Bergwerte sprengfertig gemacht. vergossen werden, von denen das Schwert sie.
Hier sollen zuerst die elektrischen und damit getrennt hat ."
dann die gesamten Förderanlagen gesprengt
werden . Die polnischen Militärbehörden haben
also die Absicht , aus Oberschlesien einen Trüm
merhaufen zu machen .

Bergarbeiter Siedlung unter Feuer

Am 17 . Oftober 1916 schrieb der „ Matin " :

kein einziger Franzose, nicht der internatio¬
nalste unter den Pazifisten , widerspricht der
Bedingung , daß Eisaz -Lothringen uns zurüdgegeben werden muß . Alle Erklärungen auch
der Sozialdemokratischen Partei sind seit 1914hinsichtlich dieser Forderungen einig : WiederHobeuthen , 31. August . Herstellung des 1870 verletzten Rechtes , Rück¬

An einem Grenzübergangnahe der Beuthen- gabe der mit Gewalt zerrissenen Provinzen
Grube ließen sich die Polen in der Nacht zum und annektierten Volksstämme ."
Mittwoch einen neuen schweren Grenzzwischen¬
fall zuschulden kommen. Eine Gruppe polni
scher Grenzpolizisten beschoß einen polnischen
Deserteur und nahm dabei in verbrecherischer
Weise eine deutsche Bergarbeiter -Siedlung unter
Feuer .

Gegen 21. 08 Uhr vernahmen die deutschen
Grenzbeamten plöglich heftiges Gewehrfeuer
aus der Richtung des nahe gelegenen Bahn¬
damms. Bald pfiffen von dork her die Kugeln
zwischen den deutschen Bergarbeiter-Wohn¬
häusern und dem deutschen Zollhaus hindurch
und schlugen auch in das jenseits der Straße
gelegene Sägewerk der Beuthen - Grube ein .
Von Bewohnern der Bergarbeiterhäuser konnte
einwandfrei festgestellt werden , daß sich die pol¬
nischen Schüßen auf dem bereits zum deutschen
Gebiet gehörenden Teil des Bahndamms be¬
fanden. Diese glatte Grenzverletzung wird noch
verschärft durch die Tatsache, daß die polnischen
Gewehrigeln auf deutschem Gebiet einschlugen .

Der gesamten Grenzbevölkerung bemächtigte
fich verständlicherweise eine starke Beunruhigung ,
da man annahm , es handle sich um einen
Feuerüberfall der Polen auf das deutsche Zoll¬
haus und benachbarten Wohngebäude . Nur
mit dem Nötigsten angetan , stürzten die veräng¬
stigten Menschen ins Freie und suchten ihre
Wohnungen erst wieder auf , als die Schießerei
nach etwa 15 Minuten beendet war . In dieser
Zeit waren von den Polen etwa 50 Schuß ab¬
gegeben worden , die größtenteils auf deutschem
Gebiet einschlugen .

Wie sich später herausstellte , galten die Ku¬
geln einem polnischen Reservisten namens
Stacheckt , der in voller Uniform aus dem polni¬
schen Heer desertiert war . Dabei wurde er von

fünf Soldaten , die er verlassen hatte , verfolgt

und heftig beschossen. Durch das Gewehrfeuer
herbeigerufen , erschienen in einiger Entfernung
auch noch 15 Mann der polnischen Grenzpolizei ,
die ebenfalls das Feuer auf den Ueberläufer
eröffneten . Dieser nahm jedoch hinter Boden =
wellen in dem unmittelbar an der deutschen

Grenzstraße gelegenen Wäldchen so geschickt
Deckung , daß er von den um ihn her einschla =
genden Kugeln nicht getroffen wurde .

Unbeschreibliche Szenen

Schneidemühl , 31. August .

Unter dem grotesken Vorwande , einer deuts
schen , ,Terror - und Spionageorganisation " in
Lodz , Kattowik und Warschau auf die Spur
gekommen zu sein , unternahmen Mittwoch pol¬
nische Polizeiorgane Hausdurchsuchungen in
diesen Städten und verhafteten Hunderte von
Volksdeutschen . Auch diesmal nahm die pol¬
nische Polizei die Haussuchungsbefehle zum An¬

"

Poincaré schrieb in der Zeitschrift ,,L' Uni¬
verfité de Paris " im Oktober 1920 , Mr. 223 :
Schweifte mein von der Niederlage verdüster¬

fer Geist unaufhörlich über die Grenze , die der
Vertrag von Frankfurt uns aufgezwungen
hatte , so sah ich für meine Generation teinen
anderen Lebensinhalt als die Hoffnung , unsere
verlorenen Provinzen wiederzugewinnen ."

erinnerungen ähnlich überseine Schulzeit, wenn
Marschall Foch äußerte sich in seinen Lebens¬

er sagte: „Wir hatten nur einen Gedanken, als
wir auf den Schulbänken saßen : Die Wieder
vergeltung . Wir fühlten alle , daß sie kommen
würde und daß sie fommen mußte ."

Die Reihe der Zitate aus französischen Blät¬
tern der Vorkriegszeit und aus den Lebenser¬
innerungen französischer Politiker ließe sich be¬
liebig fortsezen. Die wenigen Beispiele zeigen,
wie sehr das französische Bolt nach der Abtre
tung der elfaz-lothringischen Provinzen durch
seine Presse täglich aufgerufen wurde , die

verlorenen Brüder " zu beweinen .
Wenn das französische Volk es nicht mit sei

beiden Ostprovinzen an Deutschland abgetreten
nem Ehrgefühl vereinbaren konnte , daß seine

das deutsche Volt bei der Ausstellung seiner
Es ist nicht der Schrei nach Revanche " , der

unabdingbaren Forderung antreibt, sondernder Wunsch , daß um die Worte des . . Matin "
von 1914 zu gebrauchen denjenigen Gerech
figkeitgegeben wird, die unter dem Verlust des
Forderung nach Gerechtigkeit in feinem An¬
Vaterlandes leiden " . Der Führer hat dieser

wortschreiben an den französischen Minister

Nation Ausdrud gegeben. Das französische
präsidenten eindeutig im Namen der deutschen

Bolk kann jetzt keinen Zweifel mehr haben ,
daß ein heiliger Ernst das deutsche Volt in
diesen Tagen angesichts der nunmehr endgültig
fälligen Wiederherstellung der Gerechtigkeit inOsteuropa beseelt , denn auch uns blutet
wiederum eine französische Stimme von 1914, ,das Herz bei dem Gedanken
an die Tränen , die von unseren Brüdern ver¬
gossen werden , von denen die Gewalt uns ge¬trennt hat".

zu zitieren

Bolnischer Kriegstaumel

-

Danzig , 31. August .

um

Litauen und Lettland bedroht
Königsberg , 31 . August .

Die Stimmung an der polnisch - litauischen
Grenze wird von Tag zu Tag nervöser . Dies

Grodno- Wilna. Berichte von Kaufleuten und
gilt insbesondere für das Dreied Sumalti¬

Reisenden sowie polnischen Ueberläufern stim¬
men darin überein , daß die Polen in diesem
Raum Truppenmassen mit großen Kavalleries
einheiten tonzentrieren , um die Eisenbahns
Wirballen und Wilna- Kowno- Wladislawow
Iinten Suwalti - Kalvarija - Wladislawow¬

im Ernstfall in die Hand zu bekommen .

in Litauen größte Beunruhigung ausgelöst, zu¬
Diese Vorgänge auf polnischer Seite haben

mal im Zuge des polnischen Aufmariches dieUnterbrüdung der Litauer im Wilnaer Gebiet
unter dem Vorwand militärischer Notmaß¬
nahmen ins Unerträglichegesteigert wird.Auch in Lettland fühlt man sich durch Polens
militärische Vorbereitungen an der litauischen
Grenze beunruhigt . Polen sei so erklärt man

Wochen ohne weiteres ein neuer Raub litauis
in Riga nach der Entwicklung in den letzten

schen Gebietes nach dem Muster ber 1920 ers
folgten widerrechtlichen Aneignung Wilnas zus
zutrauen . Aehnlich wie in der litauischen
Hauptstadt fürchtet man in Lettland , daß Polen
fegt seine gierigen Hände nach Kowno aus :

Die Kriegsstimmung in Polen , die kaum streckt, zumal , wie erinnerlich , selbst die halb :

Niederschlag in der polnischen Presse. Das Zen- Forderung nach einer Eingliederung ganz

noch steigerungsfähig ist. findet weiter ihrenamtliche polnische Presse im Verlauf der letztenpolnisch - litauischen Krise vom März 1938 die

tralorgan der polnischen sozialdemokratischen Litauens in den polnischenStaat erhoben hatte.Partei , der „ Robotnit " , veröffentlicht an füh
render Stelle einen Aufruf an das „arbeitende Bolnische Staatsbank in Nöten
polnische Volk in Stadt und Land " . in dem
aufgefordert wird , tein Pole möge im Kampf
und in der Arbeit gegen das Deutsche Reich ,
das das Blatt einen „ gemeinen Bergewaltiger
des Völkerrechts" nennt , fehlen. Ganz die
Maske fallen läßt das Organ des Pommereller
Woiwoden Raczkiewicz, die „Gazetta Pomors .
fa" . Diese Zeitung schreibt unter der Ueber¬
schrift Die Brandstifter der Welt müssen über
wältigt werden " , es werde keine Ruhe in

gültig überwältigt sein würde.
Europa geben , solange Deutschland nicht ends

Deutsch - sowjetrussischer Warenmarkt
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1937 117,4
1938 31,8

DTSCHEIN FUHR

6 HILL

USSR

HOLZ
FLACHS

FELLE
,
HÄUTE

MANGANERZ
DARME
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Warschau . 31. August .
Der Präsident der Bank von Bolen hat für

den 1. September eine außerordentliche Genes
ralversammlung der Aktionäre einberufen , auf
der Uebergangsbestimmungen zum Statut der
polnischen Staatsbank beschlossen werden sollen.
Obwohl diese Bekanntmachung nichts Näheres
enthält , dürfte die plögliche Einberufung der
Generalversammlung durch die schwierige
währungspolitische Lage zu erklären sein , die
für Polen durch die riesenhaften Ausgaben
für seine Kriegsvorbereitungen entstanden ist .
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Auf Ferienfahrt getötet
Auf einer Ferienfahrt tödlich verunglückt

ist die neunzehnjährige Magda Evers aus Hol¬
tenau . Mit einer Freundin unternahm sie
eine Radwanderung durch Schleswig -Holstein .
Als beide Radfahrerinnen die Holtenauer Hoch¬
brücke passierten, wurden sie von dem Anhängereines Lastzuges angefahren und kamen zu Fall .Während die Freundin eine leichte Verlegungam Knie erlitt , wurde Fräulein Evers derartigschwer verletzt, daß sie nach kurzer Zeit verstarb.

Beim Baden ertrunken
Der dreizehnjährige Hans Hinrich des

Arztes Dr. Hans Pruns hatte sich nach Pinne¬
berg begeben und die dortige Badeanstalt auf
gesucht . Nachdem er vom Sprungturm in das
Wasser gesprungen war , tam er nicht wieder
an die Oberfläche . Es wird angenommen , daß
er von einem Herzschlag betroffen wurde . Am
folgenden Morgen wurde die Leiche geborgen .

Tod unter dem Erntewagen

Heimatkirchen unter Denkmalschutz
Erhaltung unerseglicher Schäze

find viele, die seit vielen Jahrhunderten das Kirchen von Huntlosen, Dedesdorf, Schortens
Unter den Kirchen des Oldenburger Landes | Denkmalsschutz gestellt . Von 1930 ab folgten die

Wahrzeichen ihrer Landschaft sind . Sie stam- und in Oldenburg die alte Gertruden =men noch aus der vorreformatorischen Zeit, sind kapelle und die Lambertitirche , fernerechte Wehrkirchen und enthalten meist noch in die Osternburger Kirche und die Kirchen vonihrem Innern wertvolle Schnitzwerke, von denen Neuende und Accum.die des größten heimischen Schnitzers und Bild¬
hauers Ludwig Münstermann unerseylicheSchäze darstellen . Diese alten Kirchen sind ein¬
zigartige steinerne Dokumente und heimat¬
geschichtlich bedeutsame Baudenkmäler , an denen
unsere Heimat sonst nicht gerade reich ist.

Natürlich hat es schon immer Menschen ge¬
geben , die an diesen alten Zeugen heimischer
Baukunst herumbauen wollten , und leider ist es
in früheren Zeiten auch oft genug geschehen . Da
aber diese Bauwerke unvergleichliche Zeugen
früherer Zeiten sind, die eng verbunden mit der
Geschichte unserer Heimt sind , müssen sie unbe¬
dingt vor mutwilligen Veränderungen geschützt

Die alte Unfitte , Kinder in der Schoß - werden . Dies hat man schon vor dem Welt¬
telle mit aufs Fuhrwerk zu nehmen, hatte in friege erfannt, daher sind schon damals staatSemmenstedt ( Kreis Wolfenbüttel ) schwerlicherseits einige der charakteristischen Heimat¬
wiegende Folgen . Ein Gespannführer hatte firchen unter Denkmalsschutz gestellt . Es waren
seinen Jungen auf einer Fahrt nach dem Felde die Kirchen von Oldorf , Westrum , Tettens und
mitgenommen . Plötzlich stürzte der Junge aus 3 wischenahn . Auch gleich nach 1920 wurden
der Schoßkelle vom Wagen und fiel direkt vor vom Oldenburgischen Staatsministerium die
die Räder , die ihm über die Brust gingen . Kirchen von Altenhuntorf , Rastede , Westerstede ,
Kurze Zeit später war der Junge tot . Patens , Berne , Warfleth , Varel (Altar , Kanzel

und Taufstein von Ludwig Münstermann aus
den Jahren 1614 - 1618 ) und Rodenkirchen unter

Beim Ernteeinfahren stürzte ein Bauer aus
Wehnerfeld so unglücklich vom vollbelade¬
nen Wagen , daß er sich das Rückgrat brach .
Der Tod trat nach kurzer Zeit ein . Der Ver¬
unglückte war 53 Jahre alt .

Lastzug fährt auf Lastzug
Ein Lastzug hielt in der Nähe von

Ulzburg (Neumünster ) vorschriftsmäßig auf
der rechten Straßenseite . Ein Möbellastkraft¬
wagen fuhr mit etwa siebzig Kilometer Stun
dengeschwindigkeit gegen den haltenden Lastzug
und drängte diesen in den Graben . Das
Führerhaus des Möbelwagens wurde vollkom¬
men zertrümmert . Die Insassen wurden sehr
schwer verletzt in ein Krankenhaus gebracht .
Der Beifahrer wird höchstwahrscheinlich mit dem
Verlust eines Armes zu rechnen haben .

Am Transformator verunglückt

Bei Arbeiten an dem neu errichteten Trans¬
formator in Farge wurde der Monteur S.
aus Farge , als er die Leitung berührte , vom
Strom getroffen und fiel mit schweren Ver¬
legungen und Verkohlungen zur Erde . Er
wurde sofort dem Krankenhaus überwiesen , wo
er aber bald seinen schweren Verlegungen er¬
legen ist .

Stellen - Angebote

Aelterer Mechanifer¬

oder Schlossermeister

Verkehrsunfälle in Wildeshausen
Auf der Harpstedter Straße geriet ein Per¬

sonenkraftwagen von der Fahrbahn in den
Sommerweg und überschlug sich mehrere Male .
Der Wagen erlitt erhebliche Beschädigungen ,
die Insassen blieben unverlegt . Ein Wildes¬
hauser Radfahrer stürzte in der Nähe des
Gutes Altona und erlitt einen Schlüssel¬
beinbruch . Auf der Reichsstraße Wildeshausen :
Delmenhorst verunglückten ebenfalls zwei
Motorradfahrer und erlitten schwere Ver¬
legungen .

In kochendes Wasser gefallen
Ein schrecklicher Unfall ereignete sich in

Salzgitter . Ein Monteur einer dort arbei¬
tenden Elektrofirma aus Goslar war damit be¬
schäftigt , Leitungen an der Decke entlang zu .
legen . Da er an dieser Stelle keine Leiter auf¬
stellen konnte , trat er auf einen Waschkessel , in
dem sich kochendes Wasser befand . Der darüber
befindliche Deckel gab nach , der Monteur rutschte
aus und fiel mit beiden Beinen in das hoch
kochende Wasser . Er verbrannte sich schwer .

für kleinere Betriebsschlosserei gesucht , der große
Erfahrung hat und alle eventuellen Schwierig¬
feiten selbst zu beheben weiß . Bewerber tann auch

ehemaliger selbständiger Handwerksmeister sein . Er
muß Beziehung haben zu hiesigen Firmen und
Lieferantenkreisen .

Ferner

mehrere ältere Arbeiter
(auch nicht voll einsatzfähige ) für Erdarbeiten
gesucht .

zu melden bei Betriebsleiter H. Cassens .

Junkers -Betrieb
Betkum Widdelswehr . Fernruf 2830 .

Gesucht eine zuverlässige

Hausgehilfin
wegen Erkrankung der jetzigen

Hennefründ , Oldenburg ,
Johannisstraße 21 .

Zum 1. Oftober suche ich

wegen Verheiratung meiner
jezigen eine in allen häus¬
lichen Arbeiten erfahrene

Hausgehilfin
Frau Mimi Wemten ,
Aurich , Eschener Allee 1 .

Gesucht zum 1. Oft . wegen
Verheiratung der jezigen eine
tüchtige , erfahrene

Sausgehilfin
Dampfbäckerei Meyer ,
Aurich , Marktstr . 17 .

Ich suche per 15. 9. oder 1. 10 .

1 jüngere Lebensmittel .
verkäuferin

1 jüngere Hausgehilfin
1 Kindergärtnerin

oder schwester für 4 und 1-
jähr . Kinder . Angebote an

Alfred Eckart ,
Nordseebad Langeoog .

Servierfräulein
gesucht . Angebote an

Hotel „ Frisia " , Leer .

Wegen Verheiratung meiner
jezigen suche ich z . 15 . Sept .
oder 1. Okt . eine erfahrene ,

selbständige

Hausgehilfin
ferner einen

Laufburschen

Suche für meinen land¬
wirtschaftl . Betrieb einen

2. jungen Mann
oder

landw . Gehilfen
in allen Zweigen erfahren ,
zu sofortigem Eintritt .

Persönl . Vorstellung oder

1938 wurden in die

Von den etwa hundert evangelischen Kirchen
des Oldenburger Landes stehen 55 unter staat¬
lichem Denkmalsschutz .
Denkmalliste eingetragen : die Kirchen von
Bardewisch, Wiarden , Minsen , Schönemoor, Al¬
tenesch , Apen , Wiefelstede , Ganderkese , Tossens ,
Schwei , Sande und Wiefels . Im Jahre 1939
wurden gleichfalls einige Kirchengebäude in die
staatliche Denkmalliste eingetragen . Die Ein¬
tragungen verzeichnen : die Kirchenwurt in
Nordenham -Atens mit Kirche, Kirchhof, Pastorei
und der Besitzung Hayen, ferner die Kirchen in
Sengwarden , Abbehausen , Bardenfleth , Lem¬
werder und Eckwarden .

Alle unter Denkmalschutz stehenden Kirchen
stehen im Norden des Landes , während die ka
tholischen Kirchen im Münsterland sämtlich in
neuerer Zeit gebaut sind .

An den unter Heimatschutz stehenden Kirchen
darf nichts verändert werden , da sie architet¬
tonisch bedeutsam sind und aus diesem Grunde
unter Schutz gestellt wurden . So weist allein
das Jeverland vierzehn jahrhundertealte
Bauwerke auf , während in Butjadingen und der
Wesermarsch dreizehn Kirchen geschützt sind.

Gegen einen Bordstein geprallt

Als ein Motorradfahrer aus Rotenburg

Straße einbiegen wollte , konnte er infolge zu
von der Mühlenstraße in die Adolf-Hitler¬

hoher Geschwindigkeit den Bogen nicht richtig
nehmen , prallte gegen den Bordstein der Ver¬
fehrsinsel und kam schwer zu Fall . Mit einer
Gehirnerschütterung mußte er ins Krankenhaus
gebracht werden . Das auf dem Soziussiz mit
fahrende Kind kam bei dem Sturz mit dem
Schrecken davon .

Schwiegerjohn als Brandstifter

In der Nacht fiel das große Wohn - und
Wirtschaftsgebäude eines Gastwirts in En
gern , Kreis Schaumburg , einem Schadenfeuer
zum Opfer . Mehr als 10 000 Reichsmart Werte
wurden in kurzer Zeit vernichtet . Die polizei¬
lichen Ermittlungen führten inzwischen zur Fest¬
nahme des Schwiegersohnes des Gastwirts , der
auch geständig ist , das große Gebäude aus
Rache angezündet zu haben .

Habe

Tiermarkt

3jährige Pferde
(volle Abstammung ) zu ver¬
taufen .

Dirt Caspers , Fiebing ,
Post Strackholt .

ſchriftliche Bewerbung mit Flotte FürseLohnforderung an

Würdemann ,
Liebfrauengaststätten ,

Bremen , Querenstr . 4 - 5 .

Bulldogfahrer
sofort gesucht .

Rudolf Gerdes , Esens .
Ruf 306 .

Suche auf sofort einen

Müllergesellen
und einen

Kutscher
Johann Siebels , Walle
bei Aurich .

Zu verkaufen

Unter meiner Nachweisung

schwarz . Hafer
auf dem Halm

von plms. 3 Hettar Landes
bei Altsch woog

zu verkaufen .

Reflettanten wollen sich um¬

gehend mit mir in Verbindung

Emben , den 31. August 1939 .

Reinemann , Auktionator .

gegen Lohn und volle Ver - segen .

pflegung .

D. A. Eggen , Dampfbäderei
und Kolonialwarenhandlung ,
Emden , Wolthuser Landstr . 14

Maschinist
mit Patent für Schrauben¬
Schleppdampfer für die
Unterweser auf sofort ge =

such t .

Otto Dreier ,
Schleppschiffahrt - Bugsier¬

dienst , Bremen ,
Werderstraße -Anleger ,

Ruf 524 41 und 524 42 .

Neudorfermoor .
Der auf Sonnabend angesetzte

Verkauf
von Vich und

Mobiliar
findet einstweilen nicht statt .

Hesel .
Autt . Luiting .

hat zu verkaufen
Hermann Aden , Neuefehn .

Zwei Läuferschweine
zu verkaufen .

Für den 1. September :
Mondaufgang : 19. 25 Uhr
Monduntergang : 7. 50 Uhr

Sonnenaufgang : 5. 09 Uhr
Sonnenuntergang : 18. 50 Uhr

Hochwasser
Borkum
Norderney
Norddeich

دو
وو
"و

0. 27 und 12. 32 Uhr
0. 47
1. 02

12. 52
13. 37

"D
"9

Leybuchtfiel 1. 17 13. 32 "
Westeraccumersiel 1. 27 "
Neuharlingerfiel
Bensersiel

1. 30
1. 34

13. 32
13. 45

99
" 39

13. 4933 "
Greetfiel 1. 39 13. 5439
Emden , Nesserland 2. 03 14. 08" 19

3. 19 15. 24" 99
4. 09 16. 1499 "
4. 43 16. 48" 19
4. 48 16. 5339

Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

Unser Sportdienst
Opfertagspiel fällt aus

33

Das vom Kreisfachwart für Fußball an =

gesetzte Opfertagspiel Ostfriesland Nord
gegen Ostfriesland Süd am 3. Septem
ber wird abgesetzt . Desgleichen findet die
Besprechung der Vereinsführer am 1. Septem =
ber im Gasthof „ Deutscher Kaiser " nicht statt .

Bremen schlägt Islands Fußballelf
Rund 2000 Zuschauer hatten sich am Mitts

wochnachmittag in der Bremer Kampf¬
bahn eingefunden , wo Islands Fußballelf ihr
zweites deutsches Gastspiel gegen eine bremische
Stadtvertretung gab , die sich zum großen Teil
aus Spielern der Bezirksklasse zusammensetzte .
Bremen gewann mit 2 :1 (0 :0), doch entspricht
das Ergebnis nicht dem Spielverlauf . Die Is¬
länder hatten ein Unentschieden durchaus ver =
dient , waren aber bei ihren Torschüssen vom
Bech verfolgt und kamen dadurch um den ge =
rechten Ausgleichstreffer . Das Spiel war von
Anfang an trok des warmen Wetters außer =

wirkungsvollen Fußball und ließen erkennen,

ordentlich schnell und wurde sehr fair durch¬
geführt . Die Isländer spielten einen famosen

daß sie sehr viel zugelernt haben .
Die besten Spieler der Gäste waren der

Lintsaußen Solvason , der Mittelstürmer Bal =
dursson , Rechtsaußen Jonsson , der rechte Läufer
Bergsteinsson und neben den beiden Verteidi¬
gern Hannesson und Jonsson I der Torwart
Hermannsson .

Bremen stellte in Torwart Kück , der das
Spiel für Bremen gewann , Stürmer als Mit¬
telläufer , Heidemann , Killig und Heinrichs im
Sturm die besten Spieler . Im ganzen war der
Kampf jederzeit ausgeglichen , die Torchancen
wechselten ständig , und schließlich gewann nur
die glücklichere Mannschaft . Killig schoß in der
22. Minute nach der Pause den ersten Treffer
für Bremen ; in der 31 . Minute erhöhte Vogt
auf 2 :0 ; drei Minuten vor Schluß kamen die
nun stark drängenden Isländer zum längst vers
dienten Ehrentor durch den Linksaußen Sol¬
vasson .

C Gerichtliche Bekanntmachungen

Emden
Handelsregister . Amtsgericht Emden .

Für die Angaben in ( ) teine Gewähr .

Neueintragungen :

am 12 . 8. 1939

A 990 Firma Steffen Dapperheld , Borkum ( Kolonialwarens ,
Porzellan - u . Spirituosen - Geschäft ) .
Dapperheld , Kaufmann , Borkum .

Veränderungen :

Inhaber : Steffen

A 680 Firma H. R. Aggen jr . , Inhaber Hindert R. Aggen in
Borkum . Die Firma lautet jetzt : H. R. Aggen jr ., In
haber Witwe Alberdina Aggen .

A 579
Gerd Renken , Iheringssehn IA 514

Pachtungen

Kleines , ländliches

Manufakturwaren
geschäft

zu pachten , evtl . zu kaufen

gesucht . Bisherig . Inhaber ( in )

findet evtl . vollständigen Un¬
terhalt bei liebevoller Be¬

treuung . Schr . Angebote unt .

A 569 an die OTZ . , Aurich .

Wir bitten noch¬

mals um

deutlich

geschriebene
Anzeigen

Unleserlich geschriebene
Anzeigen erschweren

den Geschäftsgang , sind
zeitraubend und machen

Ihnen und uns Verdruß .

Ärzte -Tafel

Wieder

Sprechstunden
von 10 - 1 Uhr .

Dr . Wiltfang , Emden
Hals - , Nasen , Ohrenarzt .

Erloschen :

Firma Karl Stoppel in Emden . Die Firma ist erloschen .

Firma Aits Janssen Aits , Dampfdrescherei & Gemischt
warengeschäft , Pilsum . Die Firma ist erloschen .

A 496 Firma Ernst Deltow in Emden . Die Firma ist erloschen .

Familiennachrichten

Die glückliche Geburt eines

gefunden Töchterchens
zeigen hocherfreut an

Joh . Buß und Frau Grete
geb . Siebolds

Aurich , den 29 . August 1939 .

Jhre Vermählung geben bekannt

Dr . med . Martin Mammen

und Frau Edith , geb. Pichon

Hesel , den 28. August 1939 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen

danken wir innigst .

Wilhelm Pantekoek und Angehörige .
Petkum .



Aus der Heimat
Folge 204

Gestern und heute

otz . Durch die Einführung von Bezugs
Jcheinen für bestimmte Verbrauchsgüter ist
bem deutschen Volke eine gerechte er
teilung alles Notwendigen gewährleistet .
Der Einzelhandel hat damit eine Aufgabe er¬
halten , die ihn durch hohe Verantwortung be¬
fonders heraushebt . Obwohl wir Menschen
im norddeutschen Raum, insbesondere in un¬
ferer ruhigen Nordwestece, ja nicht übermäßig
erregbar sind , besteht dennoch die Möglichkeit ,
baz vereinzelte Kunden sich bei ihren Einkäu
fen un geduldig gebärden. Jetzt muß sich
bie gute Kameradschaft zwischen Ver¬
teiler und Verbraucher , zwischen Kaufmann
und Kunden erweisen .

Donnerstag , den 31. August

Beilage zur Oftfriesischen Tageszeitung
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Anzeiger " -
für Leer , Reiderland und Papenburg

Jahrgang 1939

Einzelfragen der Bezugsscheinpflicht
Ueber die Geltung der Abschnitte Eintragungsmöglichkeit bei verschiedenen Berteilungsstellen

Durch eine Bekanntmachung des Reichsmi - | brauchers können anstelle von Vollmilch die Speiseöle (einschließlich Olivenöl ), nicht da
nisters für Ernährung und Landwirtschaft gleichen Mengen an Joghurt , Kefir oder Voll - gegen Butter , Butter -Schmalz und Käse .
wird eine Reihe weiterer Einzelfragen der Be- milch-Mischgetränken verabsolgt werden. An
zugsscheinpflicht erläutert. Im Mittelpunkt

Stelle von einem halben Liter Vollmilch fön¬

dieser Erläuterungen stehen die Mitteilungen
über die Gültigkeit der einzelnen
Abschnitte für Ausweiskarten .

Wann gelten die Ausweisabschnitte ?

Woche vom 28. August bis 3. September die
Es gelten für die gegenwärtig laufende

folgenden Abschnitte:
Fleisch oder Fleischwaren : Abschnitte 1 ,

2 und 3 ;

Milch : Abschnitt 1 ; 1

Milcherzeugnisse , Dele und

Im neuen Deutschland ist bekanntlich ein
Einzelhandelsstand geschaffen worden , der anSauberkeit einzig dasteht und der gern ein gesaüttelt Maß an Verantwortung auf sich
nimmt . Der Kaufmann ist nicht mehr in der
Lage ,, , Kundendienst " in der liberalen Form
zu üben , sondern seine Aufgabe ist zweigesi h
tig : Einerseits muß er dem Kunden mit gutem
Willen das Gewünschte zuerteilen , aber auf
ber anderen Seite verlangt von ihm die Ge
meinschaft eine gerechte Verteilung
Der ihm anvertrauten Waren an alle seine
Kunden . Für ihn ist nicht mehr der besonders
Bahlungskräftige Kunde der beste , sondern ver Kundenliste für Fleisch , Milch , Fett
ber vorbeugenden Verordnung müssen ihm
alle gleich sein. Da wird es vorkommen, fen worden, als die Verteilungsstellen (Le¬

Eine wichtige Verfügung ist insofern getrof¬
baß dieser oder jener Kunde zu murren bebensmitteleinzelhändler, Fleischer ) eine Kun¬ginnt , oder sich ungeduldig äußert . Das ist denliste anzulegen haben, und zwar:heute von den Kunden unverantwort

lich . Der Kunde muß , wie auch umgekehrt der
Einzelhändler , ein guter Kamerad sein . Gr
muß sich stets vor Augen halten , daß dem Ein¬
zelhändler ein großes Maß von Mehr
arbeit auferlegt worden ist und daß er
ohne weiteren Gewinn diese Mehrarbeit im
Dienste der Gemeinschaft aufbringen muß .

Der Einzelhändler weiß heute, daß er nicht

schaft zu dienen hat. Dasselbe muß auchmur ich selbst, sondern daß er der Gemein

vom Kunden verlangt werden . Er muß ge¬
buldiger sein , als in normalen Zeiten und

damit helfen, daß die schwere Aufgabe desEinzelhändlers erleichtert wird .
Wir Deutsche wollen und werden Nerven

behalten und werden auch in Kleinigkeiten
Meister ſein in diesen Tagen, wo der Führer
ein riesiges Maß von Verantwortung für
uns alle trägt . Wir sind Deutsche in
einem neuen Deutschland von Kraft , Disziplin
und Ueberlegenheit ! Kr .

=

Fette : Abschnitte 1 und 2 ;

Käse oder Frisch quart (die dafür
geltenden Abschnitte tragen die Aufschrift
" Eier " ) : Abschnitt 1

1. für Fleisch und Fleischwaren ,
2. für Milch ,

nen nach Wahl des Verbrauchers auch 170
Gramm Kondensmilch in den üblichen Dosen ,
anstelle von % Liter Vollmilch auch 250Gramm Kondensmilch in Flaschen abgegebenwerden. Magermilch kann ohne Bezugsschein
bezogen werden .

Milcherzeugnisse , le und Fette :

Milcherzeugnisse , Dele und Fette " eingeführ
Weiterhin wird eine Aufgliederung der für

ten Bezugsscheinpflicht von 60 Gramm je
Kopf und Tag vorgenommen . Es wird be¬
stimmt , daß auf die mit „ Milcherzeugnisse ,
Dele und Fette " bezeichneten Abschnitte abzu
geben sind :

a ) auf die Abschnitte mit ungeraden Zahlen

(1, 3, 5, 7) je Abschnitt 120 Gramm Butter
oder Butter - Schmalz ;

b ) auf die Abschnitte mit geraden Zahlen
(2 , 4 , 6, 8 ) je Abschnitt 250 Gramm Schmalz ,
Sped , Rindertalg jeder Art , Margarine ,
Mischfette , Kunstspeisefette , Pflanzenfette ,

Das Verhältnis , in dem die unter 6 ge¬

nannten Feite bezogen werden können , richtet
Ferner werden 80 Gramm Käse oder 160
sich nach der jeweiligen verfügbaren Menge .

Gramm Frischquart nach Wahl des Verbrau
chers je Woche abgegeben , und zwar auf diemit Eier" bezeichneten Abschnitte. Die Ab
gabe der Abschnitte für Butter hat bei der
bisherigen Verteilungsstelle zu erfolgen .

.

"

Buder und Nährmittel
3uder : Die Zuckermengen , die auf drek

Kartoffelabschnitte der Bezugsscheine bezogen
werden können ( je ½ Kilo Zuder ) , können in
einer Menge bezogen werden .

Nährmittel : Erläutert wird der Be¬

griff der Nährmittel . Danach kann auf Grund
des Bezugsscheines jeder Verbraucher jede
Woche 50 Gramm Graupen , Grüße , Grieß ,
Sago , Reis , Haferflocken oder Teigwaren be
ziehen . Andere Nährmittel sind nicht bezugs
scheinpflichtig .

Bestimmungen über die Gonderfälle

Für Gaststätten und Hotels

Bevölkerung durch das Gaststätten- und Be
Durch einen Erlaß über die Versorgung der

herbergungsgewerbe hat der Reichsernäh
ungsminister sichergestellt, daß die Besucher

übrige Bevölkerung versorgt werden. Danach
von Gaststätten- und Beherbergungsbetrieben
nicht günstiger mit Lebensmitteln wie die

Wer ist Schwer und Schwer starbeiter ?

3. für Milcherzeugnisse , Dele , Fette . Als Schwer - bzw . Schwerstarbeiter gelten

Kundenliste für Butter führen, können diese lich versicherten Betrieben oder in der eisen
Die Verteilungsstellen , die schon jetzt eine Zerg - und Hüttenarbeiter , die in knapp chatt¬

Liste auf Margarine , Speiseöl und Käse aus schaffenden (eisenerzeugenden ) Industrie be
dehnen. Falls sie auch Schmalz und Sped füh- schäftigt sind, Arbeiter in Eisen- und sonsti¬
ren , können sie die Butterkundenliste auch auf gen Metallgießereien , sowie in Metaliwerken

Kundenlisten für andere Lebensmittel ist Stahlform- und Tempergießereien beschäftig
diese Waren ausdehnen. Die Anlegung von und in Schmelzereien , einschließlich der in

nicht erforderlich . ten , Glasschmelzer und Glasbläser, Ofenarbei¬
Die Verbraucher tönnen sich für die bezeichter in Ziegeleien und in der keramischen In - wird bestimmt , daß in den Gaststätten an
Die Verbraucher können sich für die bezeich; dustrie, Bleigießer, Bleilöter in Betrieben

mindestens zwei Tagen jeder Woche nur
neten Lebensmittel bei verschiedenen Verte Herstellung chemischer Apparaturen, Bleileiſchloſe Gerichte verabfolgt werden dürfen,
sen. So können sich 3. B. von einer vierköpscher und Schmierer in Attumulatorenfabri - fonders gelagerten Fällen andere Tage be

lungsstellen in die Kundenliste eintragen las- Bronzegießer und Blei -Bronzeschmelzer , Mi- und zwar am Montag und Freitag , sofern
figen Familie sämtliche Familienmitglieder
zur Deckung des Butterbedarfes bei einem fen, Arbeiter bet Befestigungsbauten, Stein- fonders gelagerten Fällen andere Tage be

bruch , Tongruben - , Kalt - und Zementarbeiter ,
stimmt . An den übrigen Tagen der Woche

Butterhändler, zwei Familienmitglieder für soweit diese besonders schwere Arbeit ver- dürfen neben fleischfreien Gerichten vier verMargarine und Speiseöl bei dem Lebensmit - verschiedene Eintopfgerichte oder Tellergerichte
teffaufmann und die beiden weiteren Fami¬ verabsoigt werden . Zur Einsparung von Ar
lienmitglieder für Schmalz und Sped bei beit und Personal foll in möglichst allen Gast
einem Fleischer eintragen lassen . Diese Schwer - und Schwerstarbeiter erhalsstätten durch Einführung der Tellergerichte

Wieviel Fleisch, Milch und Fett je Abschnitt ? ten außer den allgemeinen Lebensmittelmen- das Anrichten der Speisen vereinfachtwerden
Neuerung bei Gonderpostwertzeichen gen zusätzlich bei Fleisch oder Fleischwaren 70

Fleisch : Für die mit Fleisch oder Gramm je Tag und Kopf oder rund 500
Vom 1. September an wird die Deutsche Fleischwaren" bezeichneten Abschnitte mit den Gramm je Woche, und zwar 250 Gramm auf

Reichspost das Abgabeverfahren ihrer Zahlen 3, 6, 9, 12 find je 200 Gramm Fleischieden der Fleischabschnitte 1, 2, 4, 5, 7, 8, 10Sonderpostwertzeichen ändern . Je nach der oder Fleischwaren (auch in Konserven) abzu und 11. Ferner erhalten sie bei Milcherzeug
Bedeutung des Anlasses der Herausgabe wer- geben, auf die übrigen Abschnitte je 250 nissen, Delen und Fetten 50 Gramm je Tagden die Wertzeichen entweder sei sämtlichen Gramm. Durch diese Bestimmung soll das oder 350 Gramnt in der Woche, und zwarAemtern und Amtsstellen der Deutschen Auswiegen bei den Fleischern erleichtert wer- 350 Gramm Margarine , Mischfette, Kunst¬
Reichspost oder nur am Orte der Veranstal- den. An welchen Tagen der Woche die ver¬
tung und bei den Bostämtern am Size der schiedenen Abschnitte benutzt werden, bleibt
Reichspostdirektion abgegeben . Schriftliche den Verbrauchern überlassen .
Bestellungen erledigt die Versandstelle für
Sammlermarken .

otz. Der Fünf -Städte -Wettkampf verscho¬
ben. Der für den kommenden Sonntag in
Aurich geplant gewesene Fünf -Städte¬
Wettkampf , an dem sich die Sportler der
Städte Aurich , Emden, Leer, Norden und
Wittmund zu beteiligen hatten , mußte auf
unbestimmte Zeit verschoben werden .

Milch : Auf jeden Abschnitt , der mit
Milch " bezeichnet ist, fönnen bis zu 1½ Li

ter Vollmilch wöchentlich abgegeben werden .
Auch diese Regelung dient der praktischen
Durchführung der für Vollmilch angeordneten
Bezugsscheinpflicht mit der vorgeschriebenen
Höchstmenge von 0,2 Liter je Kopf und Tag
Die Milchabschnitte der Ausweistarte sind
von der Verteilungsstelle am Anfang jeder
Woche abzutrennen. Auf Wunsch des Ver¬

Treibstoffabgabe nur für wichtige Zwede
Schluß mit Autovergnügungsjahrten

Wie gestern bereits mit allen Einzelheiten Ein Allgemeinheitsinteresse wird insbesondre
gemeldet , tritt am 1. September för Per - für alle Anlagen der gewerblichen Wirtschaft,
fenenkraftfahrzeuge und sonstige Verbraucher der Ernährungs - , Forst-, Holz- und Landwirt
stellen die Bezugsscheinpflicht in Kraft , se daß schaft sowie für die Fahrzeuge des Güterver
die Abgabe von Vergaser - und Dieselkraftstof- fehrs , der eben genannten Verbrauchergrup¬
fen nur noch auf Mineralölbezugsscheine(für
Gebinde) und Tankausweistarten (bei Bapf¬
stellen des öffentlichen Verkehrs ) hin erfolgen
fann .

richten ,

Was erhält er ?

speisefette , Pflanzenfette, Speiseöl, Schmalz,
Speck oder Rindertalg , auf jedem der Ab¬
schnitte 2 , 4 , 6 und 8 .

Wirtschafts - und Ernährungsämter

schaftsverwaltung von 27. August
Durch eine Verordnung über die Wirk

1939, die im Reichsgesetzblatt verkündet
wurde, sind Ernährungsämter und Wirt¬
schaftsämter bei den Oberbürgermeistern und
Landräten errichtet worden . Sie haben vor
allem die Aufgabe, alle mit der Verbrauchs
regelung und der Einführung der Bezugs
scheinpflicht für Lebenswichtige Bedarfsgüter
zusammenhängendenFragen zu beantworten .

Zur Erleichterung für die Bevöiles

Um die Schwer und Schwerstarbeiter in
den Genuß dieser Verpflegung zu bringen ,
sammeln die Führer der Betriebe , in denen
Schwer- und Schwerstarbeiter beschäftigt wer- rung werden sie sich weitgehend nachgeordne
den , die ausgegebenen Lebensmittel-Ausweis- ter Dienſtſtellen bedienen, die Landräte, also
tarten dieser Arbeiter ein und übersenden sie der Bürgermeister in den Gemeinden, die
mit einer Liste an das für den Betriebscrt Oberbürgermeister in den großen Städten
zuständige Arbeitsamt . Die Liste muß den der Dienſtſtellen in den Verwaltungsbezirken.
Namen des Betriebes , den Namen des Arbei - Die Volksgenossen wenden sich daher in allen
ters und die Art seiner Beschäftigung enthal- Fragen der Bezugsscheine zweckmäßig zu
ten . Das Arbeitsamt versieht den Stammab nächst an die Bürgermeister der Ge¬

schnitt und die einzelnen Teilabschnitte für meinden und in den großen Städten an die
Fleisch oder Fleischwaren, sowie Milcherzeug - dort eingerichteten bezirtlichen Dienststellen .
nisse , Dele und Fette mit dem Dienststempel
und gibt die Ausweiskarten an den Betriebe
führer schnellstens zurück . Der ganze Vor¬
gang soll in einem Tage erledigt sein. Selbst
verständlich prüft das Arbeitsamt die mate¬
rielle Richtigkeit der eingereichten Listen,

Ueber den Ernährungsämtern und den
Wirtschaftsämtern stehen in der Mittelinstang
Provinzial Ernährungsämter
(außerhalb Preußens Landesernährungsämter
genannt ) sowie (nicht bei allen Oberpräsiden
ten und obersten Landesbehörden ) Bezirks¬
wirtschaftsämter . Diese sassen in größeren
Berwaltungsbezirken die notwendigen Maß
nahmen zur Sicherung der Versorgung der

Für Fettverbilligungsschein -Inhaber
ven , der Behörden . sonstiger Dienststellen , Die Inhaber von Fettverbilligungs , Mar¬
Aerzte usw. zur Erledigung ihrer unbedingt garinebezugs- und Zusaßscheinen können Kon- Bevölkerung zusammen .
nötigen Aufgaben zugestanden . Verrat an summargarine in dem vorgesehenen Umfang
dem Interesse der Allgemeinheit bedeutet es wie bisher und zu den alten verbilligten Brei¬

Die Einführung dieser Mineralölbezugs zum Beispil , wenn Betriebsstoff für Vergnü - sen beziehen . Jedoch muß die bezogene Menge
scheine und Tankausweistarten ist ähnlich wie gungsfahrten vergeudet würde . Ebenso muß auf die Gesamtfettmenge , wie sie sich aus der
bei den allgemeinen Bezugsscheinen für Les für geschäftliche Zwecke in all den Fällen , in Lebensmittelausweiskarte ergibt , angerechnet
bensmittel und andere Verbrauchsgüter er denen es irgend nur möglich ist , die Benut werden . Beim Bezug von Konsummargarine
folgt , um die Versorgung der wichtigung der öffentlichen Verkehrsist also sowohl der bisherige Margarine
gen Verbraucher zu gewährleisten und mittel an Stelle derKraftfahrzeugbenugung bezugsschein als auch ein entsprechentder Ab
den Verbrauch der an sich ebenfalls in ausrei - treten .
chendem Umfange vorhandenen Vorräte für
vordringliche Zwecke sicherzustellen. Es mußein öffentliches Interesse vorliegen, das jeder
Besitzer eines Kraftfahrzeuges oder einer anberen traftstoffverbrauchenden Anlage bei An
trag nachzuweisen hat .

schnitt für Milcherzeugnisse , Cele und Jette

trag bereits am ersten möglichenTag , an dem
Jeder frage sich , ob es nötig ist , seinen An¬

der Lebensmittel - Ausweiskarte abzutrennen .

naturgemäß mit einer starten Ueberlastung
Für Krankenhausinsassen

der ausgebenden Dienststellen gerechnet weranstalterziehungsanstalten, Wohlfahrts¬den muß , zu stellen!
Die Insassen von Krankenhäusern, Heil¬

anstalten , Gefangenenanstalten und ähnlichen
Einrichtungen haben für die Dauer ihres
Aufenthaltes die Abschnitte für Lebensmittel
an die Anstalt oder Einrichtung abzugeben .

Das bedeutet , daß jeder Antragsteller bei der Es set ausdrücklich darauf aufmerksam ge¬
Brüfung der Frage seiner Wichtigkeit selbst macht, daß eine Vorführung der Fahrzeuge zu
einen strengen Maßst a 6 anzulegen hat . unterbleiben hat !

Fahrzeuge richtig beleuchten !
otz . In der jezigen Jahreszeit tritt die

Dunkelheit sehr schnell ein . Davon werden na¬
mentlich die Verkehrsteilnehmer überrascht .
Wiederholt konnten dieser Tage spät abends
Radfahrer auf Hauptverkehrsstraßen beobach
let werden , die keinerlei Beleuch

tungsmöglichkeiten an ihrem Rade

ren. Auch wurden öfter Lastkraftwagenslige
hatten und verkehrswidrig im Dunkeln fuh

wahrgenommen , die das vorschriftsmäßige
Rücklicht nicht führten und so überholende
Verkehrsteilnehmer in die Gefahr des Aufe
fahrens brachten .



Hilferufe zu später Nachtstunde
otz . Gestern abend wurden Vorübergänger

In der Hindenburgstraße durch Hilferufe , wie
sie nur ein hart bedrängter Mensch in höchster
Angst ausstößt , aufgeschreckt , die aus einem
Hause an der Hindenburgstraße drangen . Es
wurde von einem zu Hilfe herbeieilenden
Mann festgestellt , daß ein schon bejahrter An¬
wohner , ein als gewalttätig bekannter Mensch ,
seinen erwachsenen Sohn angefallen hatte
und ihn aufs schwerste mißhandelte . Er

würgte den jungen Mann am Halfe und
schlug unentwegt heftig auf den Wehrlosen
ein , wobei er ihn am Kopfe und im Gesicht
traf . Der Ueberfallene wurde derart gewürgt ,
daß er nur noch röchelnd um Hilfe rufen
Tonnte .

Als der Hinzugeeilte, dem sich inzwischen
ein weiterer Hilfsbereiter zugefellt hatte ,
einschritt , ließ der Wüterich , der start nach
Alkohol roch, von seinem Opfer ab, das auf
die Straße flüchtete .

Die rohe Tat des unbeherrschten Vaters
wurde der Polizei zur Kenntnis gebracht .
Der junge Mann wurde über Nacht bei Verwandten untergebracht, um vor seinem ge¬
walttätigen Vater in Sicherheit zu sein .

Unsere Küstenfischerei im Weltkrieg
Alle Kleinfahrzeuge machten damals mit

Das Kind hatte beim Rasseln eines vorüber
fahrenden Wagens das Signal des Kraftwas
gens nicht vernommen .

Die Distelctz . Loga . Distel plage .
otz . Im Weltkriege erlebten wir an der oft - stiefeln davor , um sie nach Größe zu ordnen . macht sich als lästiges Unkraut gerade in derfriesischen Nordseetüſte eine überraschend Zungen , Steinbutt , Roggfisch , Knurrhahn , Hai hiesigen Gegend start bemerkbar . Sie wächstschnelle Zunahme des Fischbestandes . Wir ha - und Kabeljau wurden gesondert , und wenn nur auf gutem Boden ; auf magerem Sandsben seit 1917 nie wieder einen ähnlichen das Deck wieder flar war , gab es den nächsten land ist sie faum anzutreffen . Besonders haSchollenbestand vor , den Inseln in Schwung aus der Kurre , oder aber es mußten ben die Weiden darunter zuleiden . WiederSee gekannt . Damals fonnte die ostfriesische die größeren Fische zum Schutze gegen den holtes Abstechen ist sehr zu empfehlen , um soWüstenfischerei sehr erfolgreich an der Lebens - Verderb sofort gefehlt werden . Mittags tochte mehr , als die Distel dann von den Tierenmittelversorgung unseres Voltes mitwirfen , man ein paar Fische , und erst am späten gern gefressen wird . In gekochtem Zustandund namentlich wirküstenbewohner selbst hat Abend kam man in der Regel wieder nach findet die Distel auch als Schweinefutter vielsten davon Erleichterungen . binnen , um den Fang abzuliefern . Sehr eft fach Verwendung .

hatte ein fleiner Kutter dabei über dreitau¬
send Pfund an die Waage zu bringen .

Unsere Fischerleute waren damals zu einem
sehr großen Teil vom aktiven Wehrdienst zu¬ otz . Logaerfeld . Kütenräuber un
rückgezogen , um auf ihren Schaluppen und Bei einer Gesamtflotte von über hundertschädlich gemacht . In der letzten BeitSuttern eine wichtige Erzeugungsschlacht" Fahrzeugen brachte das eine merkliche Ent- wollten die Klagen über das Verschwindendurchzuführen. Während unsere gesamte Taftung in der Ernährung . Die fleischigen von Küfen nicht verstummen . Schon mehrereHochseefischdampfer- und Loggerflotte nicht Schollen konnte man, statt sie zu braten , auch Male waren Einwohnern Küfen aus demauf den Fang gehen konnte, wuchs die Beden - techen, und hatte so ein nahrhaftes Gericht, Stall fortgekommen. In der letzten Nacht
tung der Küstenfischerei um so mehr .

machte , von Norddeich ins Binnenland . Eine

Nicht nur einzelne Eisenbahnwagen , ganze
Züge voll Frischfische gingen Tag für Tag,
wenn nicht Sturm die Fischerei unögling
besondere Kriegsfifchonganisation verteilte den
Fang auf die verschiedenen Städte und Dör¬
fer, um überall etwas hinzuliefern. Bis weit
ins Binnenland gingen die Norderneyer
Schollen. Die Insel und auch Norddeich ha
ben wohl seit Jahrzehnten nicht eine so umfassende Fischerflotte zusammen geseheit, wie
sie damals hier lag . Von Leer und Weener
tamen die Fischerleute stromab bis vor die
Inselfette , um von dem überreichen Segen

Wir können hierzu nur noch einmal fest- tamen sogar Fehntier Schiffer, Küstenfahrer
des Meeres mit Ernte halten zu können . Ea

stellen, daß wir uns mit Schreibern, die aus allen Sieldörfern , die ihre Frachtfahrfeige sind ihren Namen zu nennen , einfach
nicht abgeben . Anonyme Schreiben' wandern

Wieder einmal „ Einer für Biele " !

otz. Wiederholt schon haben wir festgestellt,
daß wir auf Zuschriften , deren Einsender
seinen Namen nicht angibt, nicht eingehentönnen. In legter Zeit sind wiederum meh
rere Schreiben , enthaltend „ gute Ratschläge "
und unterzeichnet mit „Einer für Viele", bei
uns eingegangen .

in den Papierkorb .

Als Unverschämtheit muß es besonders
empfunden werden , wenn die vor ehrlicher
Entrüstung und wohlwollender Gesinnung "
geradezu triefenden Schreiblinge ihre Briefe
mit dem Gruß „Heil Hitler" abschließen.
Ihre jämmerliche Haltung hat mit
der Gesinnung, aus der heraus dieser Be¬
fenntnisgruß geboren wurde, nicht das Aller
geringste zu tun .

otz . Mütterberatung . Morgen , am 1. Seb¬
tember , findet wieder eine tostenlose drztliche
Mütterberatung im staatlichen Gesundheits¬
amt ( 13 . 30 Uhr ) statt .

otz . Eine wichtige Besprechung findet heute
abend für alle Hellen - und Blodfrauenschafts¬
leiterinnen , sowie für die drei Ortsfrauen¬
schaftsleiterinnen im Haus Hinden
burg " statt . Die Amtsträgerinnen seien be¬
fonders auf diesen Termin hingewiesen .

otz . 92 Jahre alt . Eine unserer ältesten
Einwohnerinnen , die Witwe Carl Schäfer
in der Pferdemarktstraße 5 , wird morgen 92
Jahre alt . Ihr Leben ist voller Mühe und
Arbeit gewesen. Allzeit aber hat sie sich eines
gesunden Humors erfreut und ist bis jetzt sehr
rustig .

Kreiswanderschau und Eliteauktion ver¬
schoben . Der Tierschauverein und der Verein
Ostfriesischer Stammbiehzüchter teilen mit ,

daß die für den 31. Auguſt in Wittmund vor
gesehene Kreiswanderschau und die Elite
auktion am 1. September in eer bis auf
weiteres verschoben worden sind .

zeuge eilig auf Fischereibetrieb umstellten undbald mitten dazwischen waren . Von Emden

gerüstet mit einer fleinen Fischdampfer-Kurre ,
stellten sich die kleineren Schleppdampfer, au
und machten voll Eifer mit .

Nicht nur der Eigner und der Schiffsführer ,
auch die Befagung war ganz bei der Sache
Jeder war Teilhaber , wie das in der Fischerei
üblich ist. Der Anteil fiel hier immer sehr
reichlich aus, deshalb wurde meist bei jedem
Wind und Wetter , in Sturm und Regen , bei
Nacht und Nebel gefischt .

Morgens um drei Uhr wurden in den Hä¬
fen die Enden losgeworfen und unterwegs
Pfannkuchen gebacken . In See , wenn erst das
Nez über Bord gegangen war , blieb meist
teine Zeit mehr für eine Atempause . In einer
Stunde hatte man schon ein Deck voll zap¬
pelnder Schollen und stand mit langen See¬

otz . Bodennebel in den Morgen - und
Abendstunden . Bei den gegenwärtig außerge¬
wöhnlich heißen Tagen treten infolge der Ab¬
lühlung in den Abendstunden starke Boden¬
nebel auf . Die von allen Berfehrsteil¬
nehmern gefürchtete Naturerscheinung tritt
sehr rasch auf. Bu Unfällen ist es, soweit
wir in Erfahrung bringen konnten , bislang
noch nicht in unserem Kreis gekommen .

Kleintierförungen im Kreise
otz . In der Zeit vom 7. bis 9. September

finden Körungen für Eber, Schasböcke und
Biegenböcke statt und zwar in Hesel, Remels,
Hollen, Filsum am 7. September, Ihrhove ,
Weener , Bunde am 8. September und in

otz. Die Opferspiele verschoben. Die für Dißum , Jemgum , Heisfelde und Oldersum
Sonntag , den 3. September , vorgesehen ge- am 9. September .
wesenen Opferspiele im Fußball fallen vor = Aus der Aufzählung der Körorte ist zu er¬
läufig aus . Das Hauptspiel in Ditfriesland sehen , daß in der Kleintierzucht das Rei¬
sollte, wie bekannt sein dürfte, in Emden zunderland bei uns an führender Stelle steht.
Austrag gelangen als eine fußballsportliche
Kraftprobe zwischen Emden und Leer . Gleich¬
zeitig macht der Reichssportführer Sekannt ,
daß sportliche Veranstaltungen bis auf Ver
bandsspiele durchgeführt werden können .

otz. Dreizehn Fußball -Schiedsrichter stehen
bereit . Aus einem Fragebogen , den der
Kreisfachwart für Fußball an die einzelnen
Vereine verschickt hat, entnehmen wir u. a .,
daß dreizehn anerkannte Schiedsrichter ausden Untertreis Zeer zur Verfügung
stehen . Die Unparteiischen verteilen sich auf
die Vereine wie folgt : Germania Leer : Tho¬

Kleine Umschau in Uplengen

ohne nennenswerten Fettverbrauch .

otz . Logabirum , Die Ernte des awefa

meister Joh. Mansholt aus Brintum beab
otz . Meerhausen , Neubau . Der Maler

sichtigt, sich hier unweit der Reichsstraße ein
Wohnhaus errichten zu lassen. Mit dem An¬
fahren des Baumaterials wurde bereits der
Anfang gemacht.

landab in See ab , daß die Kette der Inseln
Die Fischerei spielte sich meistens so weit fonnte man endlich den Räuber , einen Jgel ,

unschädlich machen .

in der Kimmung bei flarem Wetter noch eben
sichtbar blieb. In Kriegszeiten war das selbst- en Grasschnitts hat jetzt allgemeinverständlich nicht ohne Gefahr. Die Fischfut- eingesetzt. Der Ertrag ist auf den wohlgepfleg=ter standen meistens nur wenig von der Kette ten Wiesen ganz vorzüglich. Es ist zu hoffen,der Vorpostendampfer ab , die die Küsten¬der Vorpostendampfer ab, die die Küsten¬
gewässer vor allem gegen englische U-Boote daß die Ernte durch die Witterung weiterhin

begünstigt wird .

nen Schaluppen lief über ein Minenfeld glatt
sichern sollten . Ein erheblicher Teil der flei¬

hinweg, da die Minen tiefer als 1,5 Meterunter Waffer liegen. Es kam aber öfter vor,
daß feindliche Minen im Netz aufgefischt wur¬
den . Dann war guter Rat teuer . Durch ver¬einbarte Zeichen wurden dann die Vorposten
die Mine. Einmal kam es sogar vor, daß eine
schiffe herangeholt und diese übernahmen dann

mine unter einem kleinen Schleppdampfer
explodierte. Wie durch ein Wunder ging da¬
bei alles klar . Der Dampfer wurde von dem

Wasseroberfläche in die Lust geworfen und
riesigen Wasserschall vollständig von der

schoß dann im nächsten Augenblid vorneiber
so hart ins Wasser , daß das ganze Fahrzeug
mitsamt dem Schornstein unter Wasser war .
Wie eine Ente fam ober der Schlepper auch
wieder hoch, und alles war gut überstanden.
Nur das Feuer unter dem Kessel war von dem
eindringenden Wasser gelöscht worden . Die
Mannschaft hatte sich an Bord halten können .
Erst nach dem Unfall wurde man sich ganz
ffar , was eigentlich geschehen war . Wenn nach
diesem Ereignis die Mannschaft am nächsten
Tage weiterfischte , so zeugte das von gefunden
Nerven und einer selbstverständlichen Einsatz¬
bereitschaft , die man in allen Zeiten überall
bei unserem Küstenvolt antreffen tann . R. B.

otz . Brintum . Reiche Brombeer¬
ernte . In der hiesigen Gegend zeigt das
Brombeergestrüpp einen überaus reichen An¬
faß von Früchten , die infolge des sonnigen
und warmen Wetters der letzten Tage schnell
herangereift sind . Die Sammler fönnen mit
Erträgen rechnen , die das Ergebnis frühererJahre bestimmt übertreffen .

Morgen , Freitag , kann der Koloniſt Wübbo
otz . Neermoor , Ein Hochbetagter .

Groenewold , wohnhaft Neermoorer
Kolonie , seinen 80. Geburtstag feiern . Nach

frau die goldene Hochzeit feiern konnte, iſt er
dem er noch vor vier Jahren mit seiner Ec

nun schon seit drei Jahren Witwer . Der Ehe
entsprossen acht Kinder , von denen sechs noth
am Leben sind . Eine erwachsene Tochter ist
gestorben und ein Sohn ist auf dem Felde der
Chre geblieben . Troß seines hohen Alters ar
beitet Goonewold noch täglich auf seiner frit¬
heren Kolonatstelle , die jetzt von seinent Sehne
Selnter Gronewold erworben wurde . Bei
diesem Sohn verbringt er auch einen jonnigen ,
ungetrübten Lebensabend . Es handelt sich bei
dem Geburtstagskind um ein achtbares Ge¬
meindemitglied , das durch sein freundliches
aufrichtiges Wesen sich viele Freunde erwors
ben hat .

otz . Neermoor . Als eine Seltenheit
darf wohl erwähnt werden , daß auf der Weide
des Einwohners Jakob Neeßen zwei matere
fleine Mutterlämmer sich tummeln . Das
Schaf , welches zu Anfang des Jahres zum
ersten Mal Lämmer zur Welt brachte , hat
iegt zum zweiten Mal gelammt .

otz . Neermoor . Guter Ernteertrag .

maschinen an der Arbeit. Die Ernte wird in
In unserm Dorfe sind schon wieder Dresch

den meisten Fällen gleich vom Felde aus yc¬
droschen . Der Ertrag ist allgemein als sehr
gut zu bezeichnen.

InBohnenernte .

otz . Großoldendorf . Rege Bautätig
eit . Ein neues Wohn- und Wirtschaftsge¬

bäude läßt sich hier im Laufe des Spätsom¬
mers der Einwohner W. Eden errichten . Wit otz . Nortmoor .

den Bauarbeiten wurde bereits begonnen. unserer Ortschaft ist man eifrig mit der Ver¬
Einen weiteren Neubau will sich Jann Poll - arbeitung des Bohnenertrages beschäftigt. In
mann errichten lassen; auch dieser Bau wurde niedrig gelegenen Gärten beginnen die Boh¬
bereits in Angriff genommen. Nach Fertig - nen vielfach infolge der feuchtwarmen Witte¬
stellung der Neubauten werden beide bis jetzung zu faulen . Allgemein ist der Ertrag
von den betreffenden Familien bewohnte sämtlicher Bohnenarten jedoch recht gut ,
Häuser abgebrochen , da beide baufällig sind .

otz . Seisfelde . Kleine Dorfchronik .

- -

neue Wohnhäuser wurden auf dem Gelände
der Ketsfabrik für die Gefolgschaftsmitglieder
errichtet .

Elisabethfehn . Neue Siedlung . Elf

Weener

Die größeren Schultinder aus unserm Drt
suchen , nachdem die Roggenernte als abge¬
schlossen betrachtet werden kann , die Roggen

otz . Die schönen Spätsommertage mit dem felder unter Aufsicht der Lehrer nach Aehren
warmen Sonnenschein ermöglichten es , daß ab . Mancher Sack tonnte dieser Tage mit

in den letzten Tagen trotz der mangelnden Korn gefüllt abgeliefert werden . Die größe
Arbeitskräfte viel Hafer und viel Ettgrün in ren Jungen machen sich vornehmlich auf den
vorzüglicher Beschaffenheit eingebracht wer- Flachsfeldern nüßlich. An der Stelle an der

otz . Bom Hafen . Unser Hafen liegt jetzt

den konnte. Der Hafer bringt wenig Stroh , Dorfstraße, an der noch vor kurzer Zeit ein immer voll Torfschiffe . Torf erfreut sich in
doch überall viele Körner und damit gibt es baufälliges Haus stand, wächst monmehr ein unserer Gegend noch immer großer Beliebt

heit . Brikett und Kohle haben diesen Brennsdurchweg noch einen

Ernteertrag, der durch die gute Einbringung ben. An der Straße Beim Ehrenmal" istas . Die Torsschiffer Laufen deshals un¬

zufriedenstellenden nenes Haus aus dem Boden . Gestern abend stoff nicht verdrängen tönnen . Fast alle Hausfonnte der Wientjessche Neubau gerichtet wer haltungen nehmen Torf für den Winter ins
Martin Feldmann , dessen Neubau bekanntlich

sehr begünstigt wurde .

genommen gegenüber im Vorsommer, wo das verschandelt das Dorsbild . Direkt
otz . Zoga . Veruntrautetes Land

Gras infolge der Dürre meistens zu kurz und an der Reichsstraße am Eingang unseres Dor¬u knapp war .
es liegt ein größeres Kohlfeld, über das Un¬fraut hoch hinweg wächst. Sollte der Besizer

Die Stoppelfrüchte gedeihen gut; fie helfen

mas Wilbers , Friedrich Wille, Hermann Sai geraten; die Anwendung fünstlicher Düngeschäftigt , durch eine Dränung den Plaz voll¬
Der zweite Grasschnitt ist hier überall gut der Fertigstellung entgegengeht, damit be¬

jen : VfR . Heisfelde : Johann Meyer , Edzard mittel gleich nach Aberntung des weniger gut
Erftamp, Friedrich Boelmann, HeinrichAber- geratenen ersten Grasschnitts hat sich gut beständig trocken zu legen . An dieser Stelle 5e¬
mann; Frifia Loga: Gerd Müller, Reinhard zahlt gemacht . Die Miltergiebigkeit des Milch- and fich, wie jedermann weiß, ein zum Bol¬
Schäfer ; Vittoria Flachsmeer : Jodotus vichs hat daher auch in den meisten land- linghauser Gehölz gehörender Teich.
Schmidt , Hermann Plenter ; Sportvereini - wirtschaftlichen Betrieben noch wesentlich zu¬gung Weftrhauderfehn: Karl Junter ; SternVöllenerfehn: Johannes de Haan . Die Mel¬
dungen zu der Verbandsserie 1939/40 find
als jehr gut zu bezeichnen . Insgesamt sind fürdie 2. und 3. Streistlasse ebenfalls dreizehn
Meldungen eingegangen . Die Vereine Union
Weener und der Sportverein Brinkum haben
ie zwei Mannschaften für die Pflichtspiele ge¬
meldet. Im übrigen verteilen sich die Mann¬schaften folgendermaßen: 2. Kreisklasse : Ger¬
mania Leer (Reserve), R. Heisfelde 1,
Frisia Loga 1 , Sportvereinigung Westehaus
derfehn 1 , Bittoria Flachsmeer 1, Union Wee¬
ner 1, Brinfum 1. In der 3. Kreisklasse wer
den spielen : Collinghorst 1 , Oldersum 1, Sel¬
verde 1, Völlenerfehn , Weener 2 , Bridum 2.

daß der Absatz gesichert ist.
en Hafen gern an , da sie bestimmt wissen,

otz . Immer wieder Bich auf der Straße .
Längere Zeit hat es gedauert , daß nicht
über frei auf der Straße laufendes Bich
getlagt wurde . Seit einigen Tagen werden

nach Leer frei umher laufende Mühe den Ver¬
aber wieder Klagen laut , daß auf der Straße

fehr gefährden . Die Bauern werden gebeten ,
ihre Weisen besser zu sichern.

im Herbst dem Bauern wesentlich mit, den des Kohlfeldes nicht in der Lage sein, die Die Bohnenernte hat auch für die Gemüse¬Milchertrag hochzuhalten .
otz . Hochbetrieb in der Gemüsetroneret .

gebracht . Tag für Tag werden riesige Men¬
trocknerei eine Zeit des Hochbetriebes mit sich

gen getrocknet. Alle, die nach dem in Weener
geübten Verfahren getrocknete Gemüseartent

gefocht und probiert haben , sind voll des Lo¬
otz . Loga . Gefahren des Verkehrs . be ?. Es wird behauptet , daß der Geschmac

Hier wäre gestern um ein Haar ein fleines noch besser ist als bei Frischgemüse . Die Nährs .
Mädchen bei dem Versuch , die Verkehrsstraße werte werden beim Trocknen nicht zerstört .
zu überschreiten , von einem Kraftwagen über¬
fahren worden . Buchstäblich im letzten Au

Landfläche von Unkraut zu säubern , so mag

bau die auseriebenen Aeder nach guter Vor- ertragreiches Land handelt, ist es doch nicht
Jetzt wird es Zeit , auch im Delfruchter doch das Land verpachten. Weil es sich um

bereitung und Düngung mit Rübsen zu beim Sinne des Vierjahresplanes , den gepflanz¬stellen, was gerade in der gegenwärtigen Zeit ten Kohl im Unkraut ersticken zu lassen.für die Voltsernährungwichtig ist. Auf den ten Kohl im Unkraut ersticken zu lassen.
Bienenständen war während der schönen
Sonnenscheintage Hochbtrieb . Die Heide blüht
in diesent Jahre wunderbar , so daß die Bie
nen , wenn die Witterung noch weiter günstig
bleibt , gute Tracht haben . Ein guter Honig

Volksernährung sehr wünschenswert .
Der Vfe. Warsingseyn nimmt an den Ver- ertrag wäre für die Imker und auch für die genblick gelang es dem geiſtesgegenwärtigen In jedes Haus die OTZ .bandsspielen nicht teil . Lenker des Wagens , das Unglück zu verhüten .



Alter Norder Handwerker ausgezeichnet
otz . Vom Reichshandwerksmeister und Füh¬

rer des Deutschen Handwerks , Schramm ,
wurde dem Bezirtsschornsteinfegermeister i . I .
Carl Dchernal in Norden die goldene
Amtsnadel und eine Urkunde für Verdienste
um das ostfriesische Handwerk und das
Schornsteinfegerhandwerk ehrenhalber ber¬
liehen . Der Syndikus der Handwerkskammer
Aurich , Dr . Pieper , überreichte dem alten
Meister die Auszeichnung und rühmte in feie
ner Ansprache die Verdienste Ochernals , dem
er für die Zukunft bestes Wohlergehen
wünschte . Schornsteinfegermeister Dahernal ist
noch einer der alten Handwerker , die mit den
uvalten Zunstgebräuchen in bester Weise ver¬
traut sind. In jungen Jahren durchwanderte
er ganz Deutschland und andere Länder als
Handwerksgeselle . Der alte Meister konnte am
7. Juni mit seiner Ehefrau das Fest der Gol¬
denen Hochzeit feiern ; am 25. September
fann er seinen 81 . Geburtstag begehen .

Ein Junge aus Norden vermißt

Seit einigen Tagen wird der zehnjährige
Sohn Gerhard der Familie Reuter ver¬
mißt . Es wird befürchtet , daß dem Jungen
ein Unglück zugestoßen ist. Er trug bei seinem
Weggang eine hellblaue Polobluse , dunkel

blaue Hose und Stoffschuhe .

otz . An die Kreiswaltung Norden versezt .
Der Hauptstellenleiter der Deutschen Arbeits¬
front , E. Visser , ist von Norderney an die
Kreiswaltung der Deutschen Arbeitsfront
Norden versetzt worden .

otz. Menstede-Colbinne. 80 Jahre alt .
Seinen 80. Geburtstag fonnte im Kreise jei
ner Angehörigen der hiesige Einwohner Jann
Wilts feiern . Der Hochbetagte erfreut sich
noch einer guten geistigen und förperlichen
Frische und nimmt an allen Tagesereignissen
regen Anteil .

Oldenburger fuhren ins Emsland
Die große Kultivierungsarbeit im Moor

otz . In der Oldbg . Staatszeitung " berich | maun , von dem wir erwartet wurden , mit
tet ein Teilnehmer an der fürzlich stattgefun - größter Frundlichkeit viele Angaben über die
denen Emslandfahrt der Volksbildungsstätte Art der Arbeit und über die Organisation .
Oldenburg folgendes : Sonntag habe ich wie- Das Land wird nach einem weitsichtigen Plan
der eine Kulturfahrt der NSG . ,,Kraft durch unter Leitung der Moor - EA . bearbeitet . Kul¬
Freude " , Volksbildungsstätte Oldenburg , mit - turboden entsteht und dieser wird später an
gemacht . In Papenburg wurden wir von Siedler vergeben . Wenn alles fertig ist , viel¬
Bürgermeister Jansen begrüßt . Im Sitzungs - leicht nach zehn Jahren , entsteht im Emsland
faal des Rothauses gab er in einem längeren eine Kornkammer , die eine ganze Provinz
Vortrag ein Bild über die Geschichte und ernähren kann .
Entwicklung der Stadt , bewies an Hand von
Zahlen , daß die Aufbauarbeit seit 1933 , be¬ Wir haben in einem Lager bei der SA . gut

sonders aber seit 1936 reiche Früchte trage . die Reise fortgesetzt. Hatten wir am Vormit
zu Mittag gegessen und am Nachmittag wurde

Seitdem gäbe es teine Erwerbslosen mehr
und die Spareinlagen der arbeitenden Bevöl tag schon unsere Freude an der schönen Land¬
terung seien recht groß geworden . Bürger - schaft bei sommerlichem Wetter , so bereitete
meister Jansen sprach auch von der großen es uns großen Genuß , nun den malerischen
Erschließungsarbeit , die im Süden von Pa - Hümmling zu durchstreifen . Uns war es sehr
penburg , im eigentlichen Emsland , geleistet interessant , vom wechselvollen Geschick der
wird . Hümmlinger zu hören . Besonders fesselnd

war die Schilderung aus der Zeit des Regen
ten Erzbischofs Clemens -August von Köln ,
die der Leiter Busch ausführlicher brachte ,
weil wir nachher das berühmte Jagdschloß
Clemenswerth dieses Kirchenfürsten bei Sögel
besichtigen sollten . Mit der Besichtigung dieses
Schlosses war das Ende des Programms der
Fahrt erreicht .

Das fam uns zugute , als wir nun über
Aschendorf , Steinbild , Walchum in das Auf¬
bangebiet fuhren . Wir konnten nun würdigen ,
was sich dem Auge darbot . Riesige Kartoffel
felder , große Weideflächen da , wo vor einigen
Jahren unwegsames Land war , das jetzt von
ausgezeichneten Straßen durchzogen ist . Im
Emsland hans gab Sturmbannführer Hart¬

Hilfe geleistet hatten , ins Norder Kranten | Emden
haus eingeliefert . Wie verlautet , sind die Ver¬

legungen der beiden Fahrer nicht lebens¬
gefährlicher Art .

otz . Schleen . Unfall . Der Einwohner
Cornelius Fischer , der beim Kabellegen
beschäftigt war , fam mit einem Finger zwi¬
schen die Rolle . Er zog sich schwere Duetschun
gen zu .

DRK . -Heim in Wittmund
ota . Norderney . Die Pflicht verges .

sen . Am Montag wurden seit 11 Uhr vor¬
mittags zwei dreijährige Jungen auf Norder¬
neh vermißt . Zwei Mädchen hatten die Kin - otz . Der frühere Vaterländische Frauenver¬
der auf einem Spaziergang in den Dünen mit ein vom Roten Kreuz war bis zur Neuord¬
genommen . Als sie Herrenbekanntschaften nung des DRK . Besizer des früheren Schwe¬
machten , vergaßen sie , die Kinder zu betreuen . sternhauses in der Kirchstraße . Es war das
Als abends gegen 20 Uhr die Kinder noch Wohnhaus der Gemeindeschwester , die vom
nicht zu Hause waren , trogdem die Eltern und Frauenverein und durch Zuschüsse anderer
Nachbarn den ganzen Nachmittag gesucht hat Stellen unterhalten wurde . Mit der Schaf¬

ten , wurde auf Veranlassung der Gendar - fung des einheitlichen Deutschen Roten Kreu¬
merie die Feuerwehr alarmiert , um die Dü- zes ging auch das Schwesternhaus an die

nen abzusuchen . Es gelang bei dieser Suche , Kreisstelle des DRK . über . Als es vor etwa

die Kinder gegen 21 Uhr in einem Erdloch einem Vierteljahr frei wurde , wurde es nicht
aufzufinden , in dem die beiden Jungen fried - wieder vermietet , sondern die Kreisstelle
lich schliefen . Die beiden Mädchen werden für machte es für die Dienste des Deutschen Ro¬
ihre Pflichtvergessenheit wohl noch einen fleiten Kreuzes nutzbar . Es wurde dort ein grö¬
nen Dentzettel erhalten . ßerer Raum geschaffen , in dem Tagungen der

männlichen und weiblichen Bereitschaftenusw.abgehalten werden können . Vor allen Dingen
hatte aber das DRK. die Möglichkeit, die in
den verschiedensten Räumen untergebrachten
Gegenstände in dem Heim unterzustellen . Hier
ist nun alles gut zusammengefaßt, und in we¬
nigen Minuten fann alles , was in einem
Ernstfalle notwendig ist , zur Stelle sein .

Motorradunfall bei Wiesens

taum ein Tag, an dem nicht der eine oder
otz . Diebstähle auf den Feldern . Es vergeht

andere Kleingärtner feststellen muß , daß er
um die Früchte seines Ackers und seiner Ar¬
beit betrogen wurde . Wenn es sich in den
meisten Fällen auch nur um geringfügige
Mengen handelt , die gestohlen wurden , so find
doch die Verluste für die Betroffenen äußerst
ärgerlich . Gestern wurde einem Gemüsebauern
ein Stück seines Kartoffeladers im Gelände
beim nenen Hafen geradet . Besonders ärger¬
lich ist dabei die Tatsache , daß die Stämme ,

die noch im Wachstum waren, und noch mehr
Frucht getragen hätten , einfach ausgerissen
und nur die dicksten Kartoffeln ausgesucht
wurden. Ein anderer Fall trug sich gestern im
Larrelter Bolder zu . Hier wurden Kinder da¬
bei überrascht , wie sie Bohnen auf dem Acker
eines Arbeiters aus der Wilgumer Straße
ernteten . Als sie fich entdeckt sahen , ergriffen
sie die Flucht und ließen die bereits gepflück¬
ten Bohnen zurück . Die Kinder wurden er¬
tannt ; es wird in diesem Falle Anzeige erftat
tet werden . Eine empfindliche Bestrafung der
Uebeltäter wäre in jedem Falle angebracht .

Bilanzt Walnußbäume !
otz . Mit dem Zuendegehen des Sommer

steht die Herbstanpflanzung vont
Bäumen wieder vor der Tür . Vor allen Din
gen muß an die Pflanzung von Walnußbäu
men gedacht werden . Einmal reicht der jetzige
Bestand nicht ans , um den einheimischen Be
darf an Walnüssen zu sichern, und ferner ist
Nußbaumholz für unsere Möbeltischlerei sehr

In vielen Gegenden unseres Vaterlandes
hat sich als schöner Brauch die Pflanzung
eines Walnußbaumes bei der Geburt eines
Kindes erhalten . Wegen seiner zumeist voll¬
endeten Kronenbildung nimmt er sich unter
allen anderen Bäumen besonders schön aus .

13. September, um 15 Uhr in Lathen; um 16 Uhr
in Niederlangen ; am 15. September , um 15 Uhr in
Papenburg , Kolpinghaus ; am 18. September , um

Int

15 Uhr in Papenburg, Antoniusstift, um 15. 45 Uhr
in Bapenburg in der Wirtschaft Sinnigen , Lüchtens
bura , um 16. 30 Uhr in Papenburg , Splittingfchule ;
am 19. September , um 14. 30 Uhr in Sögel ,
15. 30 Uhr in Börger ; am 22. September , um 15 Uhr
in Papenburg , Wirtschaft Bollen , Gasthauskanal ,

15 hr in Dörpen , um 16 Uhr in Heede; am25 . September um 14 . 30 Uhr in Esterwegen ,
15. 30 Uhr in Hillenbrook , um 16. 30 Uhr in Neus
arenberg ; am 26. September , um 14 Uhr in Der¬
fum, um 15 Uhr in Walchsin und um 16 Uhr in
Renkenberge .

unt

otz . Gute Nußernte . Ueberall kann man
die Feststellung machen , daß die Nußbäume
einen Behang aufweisen , wie selten zuvor .
Wenn das Wetter noch einige Wochen gut
bleibt , dann kann die große Ernte bald be
ginnen . .

Nach Mitteilung des Ortsgruppenamtsleiters
otz . Die Arbeit der NS . -Volkswohlfahrt .

der NS . - Volkswohlfahrt Ortsgruppe Papen
burg - Untenende , werden in Zukunft in der
Dienststelle in der Kirchstraße (neben der
DT3 . - Geschäftsstelle) Montage , Dienstags ,
Donnerstags und Freitags in der Zeit von
15 - 19 Uhr Sprechstunden abgehalten . Die
Sprechstunden der NSV . - Schwester finden
nach wie vor Mittwochs und zwar nachmit
tags in der Zeit von 16 - 17 Uhr statt .

otz . Tuberkulose -Sprechstunden finden statt ; Am 5 .
September, 8 Uhr, in Sögel, Staatl. Gefundheits¬
amt , Rebenstelle ; am 7. September , um 10 Uhr , in
tember , 14. 30 Uhr , in Aschendorf, Staatl . Gefunds
Aschendorf , Staatl . Gesundheitsamt ; am 14. Cepe

heitsamt; am 19. September, um 8 Uhr, in Sögel,
Staatl . Gesundheitsamt, Nebenstelle ; am 21. Gep
tember, um 10 Uhr , in Aschendorf, Staatl . Ges
sundheitsamt .

Gewitterschäden im Emsland
otz . In den letzten Tagen gingen über das

Emsland mehrfach schwere Gewitter nieder ,
die große Wassermengen brachten . Leider
wurde durch Blitzschläge auch wieder aller¬
hand Schaden angerichtet . . Besonders schwer

otz . In Polizeigewahrsam genommen . Ein betroffen wurde ein Bauer au Langen , dem
Mann , der in der Trunkenheit seine Familie fünf Kühe und ein Pferd in der Weide er¬
bedroht hatte, wurde in Polizeigewahrsam geschlagen wurden. Die Tiere hatten in der
nommen , weil sie sich des Hausfriedensbruchs dem Unwetter gesucht. Auch dieser bedauer¬
nommen . Zwei Personen wurden festge - Nähe der Stacheldrahtumzäunung Schuß vor

und der Sachbeschädigung schuldig gemacht liche Vorfall stellt wieder einmal die wichtig
feit der Errichtung einfacher Schutzhütten in
den Weiden unter Beweis .

hatten .

Mütterberatungsstunden in Bapenburg

otz . Dsteel . Ein Lastauto über
Ichlug sich . Am Montagabend gegen sechs
Uhr ereignete sich in der Nähe der Gastwirt
schaft Miller ein Autounfall, der noch ziem
lich gut abgelaufen zu sein scheint. Ein aus
Richtung Norden kommendes Lastauto wollte
bei der Gastwirtschaft Müller in die Land
straße nach Leezdorf einbiegen , als es plötzlich otz . Aschendorf . Der Tungdorfer
umtippte und mit den Rädern nach oben 311 torfweg wird ausgebaut . Im Zuge
liegen fam . Wahrscheinlich ist der Unfall da otz . Mütterberatungsstunden finden statt morgen
rauf zurückzuführen , daß die auf dem Wagen 1. September, um 15 Uhr, in Papenburg, Kolping des Kanalbaues Gleesen-Papenburg wird auch

haus, um 17 Uhr in Aschendorf. Staatl . Gesund der sogenannte Tunrdorfertorfweg , abzwe
befindlichen Delfässer beim Einbiegen in die bettsamt; am 4. September, um 15 Uhr in Bapen- gend von der Reichsstraße 70 über Aschendor¬
neue Fahrtrichtung ins Rollen famen und so 1. Wiekschule, um 16. 30 Uhr in Papenburg, Bethle- baut . Mit dem Aufbringen der Backlage ist

burg , Antoniusstift , um 15. 45 Uhr in Papenburg , ferbülte nach Tungdorf Nenndorf , ausge
den Wagen aus dem Gleichgewicht bringen gefte , tim 15. 30 ihr in Bocholte; am 8. Septem- bereits begonnen. Diese Verkehrsverbesserungmußten . Die beiden Fahrer , Nessen und Stü¬
renburg aus Upgant -Schott, wurden , nach ber, um 15.50 Ubr in Börgermoor; um 16.30 Uhr wird von der Bevölkerung ſehr begrüßt, da die
dem Dr. Schomerus aus Marienhafe und mußte sofort ins Krankenhaus eingeliefert peber , 15 br in Riebe, um 14.30 Uhr Sandwege im Winter, besonders bei regneri
einige Sanitäter vom Roten Kreuz die erste werden .

Auf der Wiesener Gaste im Kreise Aurich
ereignete sich ein Verkehrsunfall . Zwei Mo¬
torradfahrer stießen zusammen und stürzten
cuf das Straßenpflaster . Der eine Fahrer
erlitt dabei eine Klaffende Stirnwunde und

Störtebekerturm in Sage und Gefchichte
Von Heinrich Drees

Nach einer alten frommen Sage soft die und Gurtbögen im Innern der Kirche gotifheyemalige Kreuzkirche zu Marienhafe die erste gestalteten und somit den gewaltigen Innen¬Kirche in Ostfriesland gewesen sein; doch fehlt raum freier und höher entwickelten , als es dieuns sichere Stunde über das Alter dieser ge- romanische Bauweise vermocht hätte .
waltigen Kirche . Wahrscheinlich entstammt sie
der Mitte des dreizehnten Jahrhunderts . Nach Auch die Fenster des Hauptschiffes zeigten
der Bauweise zu urteilen , dürfte sie mit den den Spitzbogen ; doch wurden sie später , als
benachbarten Kirchen zu Osteel und Engerhaje die sogenannten Abseiten an das Schiff gebaut
gleichen Alters sein . Sie war das erhabenste wurden , zu Durchgängen umgebaut und da¬
firchliche Bauwerk Ostfrieslands aus dem frü- durch in das Innere der Kirche gerückt. Das
hen Mittelalter . Leider hat es eine spätere Dach der Kirche war ursprünglich mit Blei
Beit nicht verstanden , das Erbe der Väter vor gededt , das Dach des Kreuzes dagegen mit
dem Verfall zu bewahren . Wegen Baufällig Kupfer und die Abseiten fast ganz mit Schie
feit mußte die Kirche 1829 abgebrochen und fer .

erneuert werden , wenn auch der Turm und

am 5. September , um 14 . 30 Uhr in

in Börgerwald , um 17. 30 Uhr in Neubörger ; am
11 um
in Bockhorst , um 15. 30 Uhr in Breddenberg ; am schem Wetter , kaum passierbar waren .

Der Sage nach sollen auch die Vitalien - | (ein leinenes , an Kragen und Aermeln mit
brüder zur Verschönerung der alten Kirche filbernen Rosetten gesticktes Hemd , ein leine¬
beigetragen haben , besonders Störtebeker und ner kitssenüberzug mit ähnlicher Stiderei und
Göbeke Michael , die zur Zeit Kemo tom ein Paar Pantoffeln von rotem Samt mit

haben sollen. Noch heute wird im zweiten Silberstickerei ) von dem Seeräuber Klaas
Broots in Marienhafe Unterschlupf gefunden starken ledernen Sohlen und Spuren von

Stod des Turmes Störtebekers Kammer" ge- Störtebeker und seiner Mannschaft im An¬zeigt. Doch ist die Vermutung, daß sich die fange des 15. Jahrhunderts in Marienhafe
beiden Seeräuber in Marienhafe aufgehalten zurückgelassen " , so lesen wir in einem alten
haben sollen, geschichtlich nicht zu belegen . Das Verzeichnis aus dem Jahre 1877 und sind
gegen unterliegt es teinem Zweifel , daß die uns bewußt , daß auch hier die Sage im Spiele
Bitalienbrüder mit den tom Broots die alte ist.
Wehrkirche als Schlupfwinkel benutzt haben . Auch das Störtebekertief " , einftmals ein
Nach Beninga sollen sie sogar den Ort befe- schiffbarer Wasserzug von Marienhafe zur
stigt und den Turm an die Kirche haben bauen Leybucht, heute ein kleiner Wassergraben , ver¬
lassen; doch ist uns Beninga tein sicherer Ge- dantt feinen Namen der Sage vom Störte
währsmann . Ubbo Emmius weiß uns zu er beter und seinen Gesellen. Desgleichen dürfte
zählen : Man finde in den Landesgeschichten , es nur eine fagenhafte Erzählung sein , daß
daß die Seeräuber bei dem Bau der Kirche die Vitalienbrüder zum Bau der Kirche bei¬

das Hauptschiff der alten Kirche ziemlich er durch einen Brand start beschädigt worden. leistet hätten, entweder, um ihre Sünden zu die ostfriesische Küste gekommen, die Kirche
Bereits im Jahre 1387 war die Kirche und des Turmes den Einwohnern Hilfe ge- getragen haben . Diese sind erst nach 1395 an

halten blieben. Eine sträfliche Sparsamkeit Damals schenkten die Patrone und Gemeinde fühnen, oder, um sich einen Namen zu ma- aber ist mindestens 100 Jahre früher erbautließ sich nur von dem Gedanken der Zweck: glieder der durch Ueberschwemmungen zerstörchen . Auch heißt es nach einer unverbürgtenmäßigteit Leiten und verzichtete auf architetten Kirche zu Westeel thre Kirche der Ge- Ueberlieferung, daß sie den Turm mit Silbertonische Schönheit und Harmonie. Trotz allem meinde Marienhafe zur Wiederherstellung gedeckt haben würden, wenn sie den Hambur Boltsmeinung an: Ueberdem war die Kirche
Mit vollem Recht führt Suur gegen die

aber nötigt uns die umgebaute Kirche mit ihres durch den Brand start mitgenommenen gern entkommenwären. "threm trußigen Turm Bewunderung ab der Gotteshauses . Nach dieser Wiederherstellung
mit ihren Würfelverhältnissen so kunstvoll zu

dem hehren Sinn und der Opferwilligkeit wurde 1460 auch noch der Turm erhöht und der Geschichte und Sage nicht scharf genug 8 oder aufs Geratewohl herbeigerufenen Werk
ihrer Erbauer , die der Nachwelt ein Sinnbild gegen Ausgang des 17. Jahrhunderts mit trennen vermag. Diesen beiden Chroniſten ist

Wahrscheinlich fußt Emmius auf Beninga , fammengestellt, daß sie in feinen Stücken als
die Frucht eiliger , von zufällig anwesenden

brookmerländischerTattvaft überlieferten, wie einer neuen Spize versehen. Wie die ure wool zuzuschreibeit, daß der trukige Turm leuten verrichteter Arbeit, sondern als dases in Ostfriesland einzig war . sprüngliche , durch Blitzschlag zerstörte Spitze
es

Die ehemalige Kreuzkirche war in ihren des Turmes gebaut und gebedt war , bleibt für bis auf den heutigen Tag im Voltsmunde reise Erzeugnis des tiefsten in der Baulunst
bewährten Wissens , welches z . B . mehr als

ältesten Teilen im vomi. nischen Stil erbaut, immer in Dunkel gehüllt. Ehemals stieg der Störtebeterturm " genannt wird. 200 Jahre vorher die Lorenztirche zu Nürn
aber auch der Spitzbogen war bereits ver - Turm in sechs viereckigen wuchtigen Ziegel - Die Gesellschaft für bildende Kunst und va berg zustande brachte , sich darstellte ." Dochwandt worden , ein Beweis dafür , daß die steinblöcken in die Höhe . In seinem unteren terländische Altertümer in Emden besitzt noch bleibt die Möglichkeit bestehen, daß die Vita
Kirche in der Zeit des Uebergangsstils erbaut Stockwerk befand sich der Haupteingang in die einige Erinnerungen an den Seeräuber lier an der Erbauung der Abseiten durch Gasworden ist. Es spricht für das Kunstverständ - Kirche, der jetzt freigelegt wird und in seiner Störtebeler . Giner mehr als dreihundertjäh - schentzunwendungen beteiligt waren .
nis der Baumeister , daß sie die Kreuzgewölbe alten Form wiederhergestellt werden soll , rigen Tradition zufolge sind diese Gegenstände ( Schluß folgt .)

"

"

worden.



Einzelhandel - Berater des Volkes
Ein hohes Maß der Verantwortung

SP
-

Nervosität im Keime zu ersticken . Er habe die | Barometerstand am 31. 8. , morgens &Uhr : 764,0 *
wirtschaftliche und politische Einsicht , die ihn Höchst. Thermometerft . der letzt. 24 Std . C + 22,0°
dazu befähige , auch der weniger geschickten Niedrigster . 24 C + 12,0 °Käufer mit Rat zur Seite zu stehen . Gefallene Niederschläge in Millimetern .Mit Selbstdisziplin und dem Bewußtsein , mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .daß es hier darum geht , eine Aufgabe im
höchsten Interesse der Nation durchzuführen ,
würden die Anlaufschwierigkeiten , überwun

otz . Mit der Einführung der Bezugsschein - des Prinzips der Gerechtigkeit in der Zutei¬
pflicht ist auch dem Einzelhandel ein lung ber lebenswichtigen Güter werde beim
wichtiger weyrwirtschaftlicher Auftrag gegeben Ginzelhandelskaufmann liegen , der damit ein
worden . Der Pressedienst des Einzelhandels hohes Maß an Verantwortung den werden .
beröffentlicht dazu wegweisende Ausführungen gegenüber der Gesamtheit der Verbraucher,
für die Einzelhandelskaufleute. Jeder soll aber auch gegenüber dem Staat als deren vor¬

nehmster Anwalt übernehme .
ausreichend , aber in einem Maße bedient

werden, daß gerade im Ernstfall unzuträgliche
Bertnappungserscheinungen ausschließt . Dem
nationalsozialistischen Staat liege es daran ,
bie Güter der Nation in unbeste chlicher
Gerechtigkeit verteilt zu sehn . Er müsse
bafür der Hilfe des Einzelhandelskaufmanns
icher sein fönnen . Die praktische Durchsetzung

Zweifellos bedeute die Einführung von Be¬
zugsscheinen in den hauptsächlich betroffenen Unter dem
Zweigen des Handels eine Aenderung der
Arbeit und eine Umstellung . Die Umstellung Kreisfrauenschaftsleitung Leer .
sei aber auch für den Verbraucher groß , der
sich auf das neue System einstellen müsse . Hier
werde dem Kaufmann und seinen Mitarbeitern
die Aufgabe zufallen , fede etwa aufkommende

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Bekanntmachung .
Betr . Tee

An Tee kann verabfolgt werden :

1 . Auf Abschnitt AI im Monat 20 g ,

2. Anstelle von Kaffee oder Kaffee - Ersatz auf jeden Teilabschnitt
50 g wöchentlich oder auf 4 Teilabschnitte 200 g monatlich .

Leer , 30 . August 1939 .

Der Landrat .

Kreisernährungsamt Abt . B.
Conring .

Körstelle Oftfriesland , Norden , Markt 20

Haupttörungen 1939 für Eber , Schaf - u . 3iegenböde

Hoheitsadler

3weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. VII . 1939 : Hauptausgabe 28 104 , davon Be
zirksausgabe Leer -Reiderland 10 038. (Ausgabe mit
dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
gekennzeichnet . ) Bur Beit ist Anzeigen - Preisliste
Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Auss
gabe Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für
die Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland , für die
Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch
für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiders
land Heinrich Herlyn , verantwortlicher Ans
zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :

Bopfs & Sohn . G. m . b . S . , Leer .

Am Donnerstag , dem 81. August , 20 . 30 Uhr ,
haben alle drei Ortsfrauenschaftsleiterinnen ber
schaftsleiterinnen in Haus Hindenburg" sich einzu- Bruno Bachgo, belde in Leer. Lohndruck: D. S.
Stadt Leer mit ihren Bellen und Blockfrauen¬

finden. Erscheinen ist unbedingt erforderlich .

Das am 2. und 3. September vorgesehene

Sommer . und Werbefest
der Freiwilligen Feuerwehr Veenhusen

findet nicht statt
Der Brandmeister : Tuitjer . Der Festausschuß .

PALAST TIVOLI
THEATER

Von Freitag
bis einschließlich Montag

Sonntag

LICHTSPIELE

Donnerstag , Freitag
Sonnabend Sonntag

+

Sonntag

Anlang 4 . 30 und 8. 30 Uhr . Anlang 4 . 30 und 8 . 30 Uhr .

Familiennachrichten

Ein gesunder Junge angekommen .
In großer Freude

Henriette Seeger geb. Basse
Julius Seeger

Leer , 29 . August 1939 .

Ihre am Sonnabend , dem 26 . August ,
in Cuxhaven vollzogene Ver¬

mählung geben bekannt

Christian Erfeling und Frau
Gretchen , geb . Büscher .

Hesel
Remels

Weftrhauderfehn ( Bahns )

Donnerstag , 7. Sept . , 8 . 00 Uhr
10 . 30
14 . 00 $5

Der Sensationsfilm" Hans Albers :

Breitas. 8.Sept. 8.00 br Verliebtes Wasser für Canitoga
für Schafböcke , 9 . 30 Uhr für Eber und Ziegenböcke

( Haltestelle )

Hollen
Filfum

(Barkei )
( Kleihauer )
( Gärtner )
(Pleis )

Thrhove

Weener
Bunde (Hof Janßen , Südstr .
Dizum (Mertens )
Jemgum (v. Lob)
Heisfelde ( Barkei )

Freitag , 8. Sept. , 11. 00 lbr Abenteuerfür Eber und Ziegenböcke , 12 . 00 Uhr für Schafböcke
(Alfken )

Oldersum ( in der Neustadtstr . )

Freitag , 8. Sept . , 15 . 30 Ubr
18 . 00

Sonnabend , 9. Sept . , 8. 00 Uhr
83
"

16 9 . 00 "
" 10 . 30

14 . 0015 55

ss

Aenderungen mit Rücksicht auf die Seuchenlage bleiben vor
behalten !

Tiere aus Gemeinden , die unter Seuchensperre : oder Be
obachtung stehen , dürfen zu diesen Terminen nicht erscheinen ;
olelmehr findet dafür die Körung demnächst gesondert in den betr .
Gemeinden bezw . auf den Höfen der Besitzer statt , die ihre kör
pflichtigen Tiere bis zum 5. 9. bei der Körftelle in Norden anzu
melden haben .

Befizer aus nicht gesperrten Gemeinden bleibt es freigestellt ,
welchen der vorgenannten Termine sie beschicken wollen .

Abstammungsnachweise (gegebenenfalls auch Körbücher und
Deckblock ) nicht vergessen !

Wer macht mit

Der Trichter

Ufa -Woche

mit Hilde Sessak , Char¬
lotte Susa , Peter Voß ,
Josef Sieber u . a .
Hans Albers in einer
Glanzrolle von selten ge¬
sehener Größe und Dar¬
stellungskunst .

Fantasien am Schreibtisch

Wochenschau

SonntagJugendvoritellung SonntagJugendvoritellung
Verliebtes Abenteuer .

Wasser für Canitoga
mit Hans Albers .

Anlieferung der Eber nur in Käfigen oder mittels ordnungs- Logabirum bei Hasselmannmäßigem Diebwagen , keinesfalls zu Fuß am Strick .

Brima Ferkel ! Tanzschule Hausdörfer !
Zu verkaufen

zu verkaufen .

Reentjes , Detern .Auf den am

Gonnabend,dem2. Gept.d.Is. , Ferkel zu verkaufen.nachmittags 2 , Uhr anfangend

von dem fogen . „Rugen Sand " Hinrich Hinrich ,
und einem Teil des Soltborger Warfingsfehn , 2. Norderwieke.
Sandes stattfindenden

Grasverkauf Ferrel zu verkaufell.
von plms . 180 Pfändern

2 . Rademacher , Detern .

mache ichhiermitnochbeſondersFerkel zu verkaufen
aufmerksam .

Leer . Bernhd . Buttjer ,
Preußischer Auktionator .

Die Spar - und Darlehnskaffe
Flachsmeer Gmus ,Flachsmeer

verkauft den

2. Grasschnitt

Geschw . Erchinger , Logabirum

Birnen , 12 kg 9 Bfg .
verkauft.
Wilkens , Maiburg .

Zu kaufen gesucht

Kranten - Fahrstuhl

auf ihrem Moore am Sonn - oder Gelbitfahrer
abend , dem 2. September ,
nachm . um 6 Uhr , an ihre
Mitglieder . Der Vorstand .

Habe

das Gras
von 2 Diemat Brook in Detern
zu verkaufen .

Bernh . Busboom , Busboomsfehn .

Der neue Tanzkursus für Damen und Herren beginnt
am Dienstag , dem 5. September , abends 8 Uhr .
Anmeldungen in der Tanzstunde erbeten .

ZENTRAL- LICHT
Donnerstag, Freitag, Sonnabend 8.30 Uhr, Sonnfag4 . 30 und 8. 30 Uhr

Du kannst nicht treu sein
Der fröhlichste und heiterste aller lustigen Filme

Man sieht : I . ucie Englisch als Hotelierstöchterchen , die
beinahe männerfeindlich ist ;

Hermann Speelmanns , als Ober Max , der sich trotzdem
das Herz der Widerspenstigen erobert ;

Joe Stöckel , ein heiratslustiger Witwer , der sich der
töchterlichen Gewalt nicht entziehen kann ;

Annemarie de Bruyn als verliebte Postsekretärin , die ihren
lustigen Witwer doch noch bekommt .

Ferner : Ein Algenbüschel + Ein kleiner Reinfal
Wochenschau Sonntag 2 Uhr : Jugend Vorstellung

zu kaufen oder mieten gesucht . Gesucht eine

OT8 ., Leer .
Offerten unter L. 831 an die

Stellen-Angebote
Gesucht zum Jofortigen Antritt

eine jüngere

Empfehle prima

Sausgehilfin auf fofort lebendfr . Koch

Leer , Ulrichstraße 37 .

Suche auf sofort

m

oder später . fchellfische , 1/2 kg 30 Pfg . , feinstes
Goldbarschfilet , 1 kg 50 Pfg . ,

lebendfr . pfündige große Brat
Schollen , ff . Räucherwaren .

Fernr .
2316 .einige Gighter W.Stumpf. Wörde,Kerne

Stenotypistin . Boelhoff, Oftermeedlandshof. Aufbewahren!Vergütung erfolgt nach TO . A.

zu richtenanewerbungenfindSchneeweißer BlumenkohlZu verkaufen eine zweijährige zu richten an den

Kaltblut -Stute
mit Schönheitsfehler .
Gerhard Holl , Detern .

Eierwirtschaftsverband
Weser -Ems ,
Oldenburg i . O. ,
Nadorsterstraße 155 .

Nortmoor , den 30 . August 1939 .

Es hat dem Allmächtigen gefallen , heute abend nach

längerem , mit großer Geduld ertragenen Leiden meine
liebe Frau , unsere gute Mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Udina Busch
geb . Peters

im Alter von 73 Jahren in Frieden heimzurufen .

In tiefer Trauer :
Bernhard Busch

Friedrich Busch und Frau

Almuth , geb . Braje
nebst 2 Enkelkindern

Beerdigung am Sonnabend , dem 2. September , nach¬
mittags 1. 30 Uhr .

Sollte jemand keine Einladung erhalten haben , so wolle
er diese Anzeige als solche ansehen .

Remels , den 29 . August 1939 .

Heute mittag 1 Uhr entschlief an Alters¬
schwäche , jedoch plötzlich und unerwartet ,
unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Oeje Broers
im 79 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Broer Broers

Georg Broers
Hiske Broers

nebst Angehörigen

Die Beerdigung findet statt am Freitag , dem 1. Sep¬
tember , nachmittags 14 Uhr .

Sollte jemand keine Einladung erhalten haben , wolle
er diese Anzeige als solche ansehen .

FrisörgeschäftMein Danksagung
Für die vielen Beweise

ist mit dem heutigen Tage herzlicher Teilnahme anläß
wieder geöffnet .

Ludw . v . d . Huir
Herrenfrisör ,

Leer , Adolf - Hitler - Straße 21a .

Fallobit

Tafel- u. Kochäpfel und Eierpflaumenabzugeben
laufend abzugeben . Bestellung Frieling , Heisfelde , Landstr . 13 .Riefenköpfe, Stck . nur 30 - 40 schon jetzt für Dauerobst .und billiges Obit . Loga , Roter Weg 34.

Loers Filiale Leer ,
Adolf Hitler Straße 13 .H 3n jedes Haus die OT3 .

lich des Hinscheidens unseres
lieben Sohnes sagen wir
allen , insbesondere dem
Herrn Pastor für seine troft
reichen Worte , unseren auf
richtigen Dank .

Enno Lammers und Frau

geb . Trauernicht .

Lengerich , Klein - Hesel .

Thren Bedarf an Samilien -Drinksachen
bestellen Sie am besten bei

D. H. Zopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer . Brunnenstraße



Donnerstag , den 31. August Ostfriesische lageszeitung

Kleinkunst am Straßenrand
Künstler , die das Publikum uur mit Vornamen kennt

Durch das Weserbergland fuhr unser Wa¬
gen . Stille Dämmerung lag über der Land¬
schaft, durch die sich das weike Band der
Reichsautobahn zog . Als wir an einem lang¬
gestreckten Barackenlager vorbeihuschten , dran
gen plöglich die Klänge eines Liedes zu uns ,
das eine wohlgeschulte weibliche Stimme por
trug . Dann wurde die elektrisierende Melo¬
die mit tobendem Beifall bedacht . Theater
hier am Straßenrand ? Als der Wagen hielt
und wir dem patschenden Applaus nachgingen ,
entdeckten wir eine Kleinkunstbühne , wie sie
außer Deutschland fein weiteres Land der
Erde aufzuweisen hat : das sogenannte Reichs¬
autobahn - Kabarett .

Keine grellen Scheinwerfer , sofern man nicht
die leuchtenden Pupillen der Arbeitsmänner

der Vorstellung das zwanglose Beisammensein,
wobei Künstler und Volt nun jeden Abstand
verlieren und ganz unter sich find . Die Reichs
autobahn - Männer
sizen fröhlich beieinander , es wird getanzt und

und das Künstlervöllchen

gesungen , bis tief in die Nacht hinein . bis zum
Zapfenstreich , der aus diesem ungewöhnlichen
Anlaß einmal um einige Stunden nachverlegt
ist .

Wie die Künstler und Künstlerinnen mit
ihrem Bühnennamen heißen ? Hier gelten nur
die Vornamen , wie es eben unter Freunden
üblich ist ! Nein , man merkt wirklich nichts
mehr vom Abstand zwischen Komödianten und
Volk " , den man sonst so oft spüren fann . Die
Arbeitsmänner sehen in ihren lustigen Freun
den einfach auch schaffende Menschen , die statt

Folge 204

Partett ist den Buben streng untersagt , wenn | und jeder Hotelgast ist stolz auf seine Visiten
wir Märchen erzählen !" tarte .

Manche Gäste tönnen allerdings noch nicht Kinder schlafen ungern allein und deshalblesen und schreiben und sie würden todsicher ihre hat die Hoteldirektion in jedes Zimmer sechsGarderobe verwechseln oder im Duschraum ein Betten gestellt . Ganz wie die Großen legt man

"

diesem Hotel weder Zimmernummern noch sich unter eine hübschgeblümte Decke, hat sein
Namen , man behilft sich vielmehr mit der Bil - blaues Nachtkästchen und verzichtet gern auf die
dersprache , die viel einprägsamer ist . So ist die Bettlampe , die ja doch bald zerbrochen wäre .

unter
Meine lebhafte Maud aus England einfach Wieviel besser schläft es sich doch mit einem

getragen und wo ein bunter Spielball auf das fache Spiele gibt es auch, im Sommer holen
Spielball " ins Gästebuch ein - Teddybär oder einer Puppe im Arm ! Hundert

Schild gemalt ist , da ist auch Mauds
gestammter Blaz . Erich findet seine Zahnbürste rage " und fahren spazieren , während die Mäd

an die kleinen Herren ihre Roller aus der „ Ga¬

unter dem Bildchen eines Indianers , und Karl - chen ihre Puppen herzen . Die größeren Gäste
chens Talisman ist ein Elefant . . Viele bunte müssen natürlich in die Schule , und die aller¬
Bilder gibt es hier , ein Aeffchen , einen Glücks- fleinsten haben einen eigenen „ Gesellschafts¬pilz , eine Sonnenblume oder ein Rotkäppchen , I saal " .

Sehnsucht nach der Schiffsbraut
für Scheinwerfer ansehen wollte ! Dieſe Bühne, mit Schippe und Hacke, mit Sera. Mund und Lebt die Gallionsfigur der alten Zeit wieder auf ? Von Richard Brunotte- aus

die das Lachen bedeutet , besteht aus einem
einfachen Podium , und die Garderobe
umgestülpten Tischen , teils links , teils rechts
vom Podium , und aus zwei handfesten Kamel
haardecken , die das Umkleiden der Darsteller :
innen bei etwas Taft ganz unter Ausschluß der
Deffentlichkeit vor sich gehen lassen .

Die Künstler und Künstlerinnen treten ohne
viel Schminke auf. Die Sonne hat ihnen ganzfostenlos die Gesichtsfarbe , Marte „ Natur¬
bräune" , zur Verfügung gestellt, und alle füh¬
len sich einmal ohne Schminke und Puder ganzwohl .

Mitten im Herzen des Industriegebiets , in
der Stadt Gelsenkirchen, ist der Mann , der
mit geschickter Hand , und einer Begabung für
Organisation dieses fliegende Kabarett lentt .
Er ist darauf bedacht, daß der Autobus , der
das lustige Künstlervölkchen von Ort zu Ort
bringt, immer fahrplanmäßig eintrifft und daß
vor allem die Männer des Alltags , die obenim Weserbergland an den Straken des Füh¬rers arbeiten , nicht eine Minute auf den Be¬
ginn der Vorstellung zu warten brauchen .

Alles flappt wie im Schnürchen , sogar nach

Beinen arbeiten ! Nein , diese wunderbare
Freundschaft könnte wohl nie zustande kommen ,
wenn sich die Künstler allhier in ihrer sonstge =
wohnten , , Kleinkunstsprache " . ausdrüden
würden !

Der schwerschaffende Arbeiter an der Reichs¬
auto -Bahn will mal etwas anderes sehen als

der Großstadt, auf einsamer Strede .
nur Hade und Schippe ! Er werkt fernab von

Gedanken freisen nur um Arbeit, Schlafen und
Seine

Autobusfahrt von und zum Arbeitsplay . Da

Seiterteit haben , einige Stunden Aus
muß er schon mal einen Anterplay der

spannung , die ausgefüllt sind von Freude und
liche Kameradschaftsabend die Lücke aus , nein ,
Frohsinn . Nicht immer füllt da der gewöhn .

da muß auch schon mal die leichtesten aller
Museen, die Kleinkunstbühne, einspringen ! Und
der federnde PS . -Thespistarren , er ist schon
gerade richtig für diese Aufgabe ! Er gondelt
mit einem ausgesuchten Künstlervölkchen über
Land, packt hier mal aus , padt da mal aus !
Wo er war , hinterläßt er befriediate Menschen,die sich Wochen vorher auf diesen Abend ge=
freut haben und nun noch Wochen von dem
Erlebnis zehren bis zum nächsten Male .

Bitte , ein Zimmer mit Schaukelpferd !"
Gasthaus mit , ,Garage " für Kinderroller

Durch zahlreiche Zeitungen lief dieser Tage | tundigen uns nach dem Hoteldirektor .die Meldung , daß in London demnächst ein neu
artiges Hotel eröffnet werden würde , in dem
ausschließlich Kinder als Gäste auf¬
genommen werden sollen . Die englische Haupt .
stadt wird da mit fremden Federn geschmückt;denn die Idee zu dieser „ Neuerung " wurde
von Deutschland übernommen , besteht doch in
der Reichshauptstadt schon seit geraumer Zeitein Hotel , in dem nur Kinder absteigen "

Gerade jezt in den Reisewochen
herrscht ein ebenso lebhafter wie ungewöhnlicher
Betrieb in diesem „ Hotel " , dessen ältester Gast
in seinem Zimmer ein Schaukelpferd stehen hat .

Viele internationale Gäste steigen hier ab ,
und doch suchen wir vergeblich nach dem
Empfangschef. Vor dem Eingang steht keine
lange Reihe von Kraftwagen , und wenn wir
die Glocke ziehen, müssen wir uns stark bücken,
so tief liegt sie . Da stehen wir nun im Vorraumvor winzig fleinen Garderobenschränken und er

Tante
Ihle meinst du wohl ?" fragt ein blonder
Wuschelkopf und ruft auch gleich die Leiterin
herbei . Leere Betten sind hier eine Seltenheit .
Da gibt es Eltern , die für lange Zeit verreisen
müssen ; Mütter , die ins Theater gehen wollen ;
Ausländer , die sich ihre Kinder zwar nach Ber =
lin mitgebracht haben , sich ihnen dann aber in
der Großstadt nicht widmen fönnen , turz undgut , hier wohnen alle jene Kinder , deren El¬
tern sich aus verschiedenen Gründen gezwungen
sehen , sie für turze Tage oder lange Wochen in
Pension zu geben .

tönnen .

Das Kinderhotel hat eine Selbstverwaltung
mit Hausordnung und Verbotstafeln , die sich
die Kleinen selbst angelegt haben .
Susten und Niesen polizeilich verboten !" lautet

, ,Achtung !

ein solcher Anschlag .
werden nach § 1 streng bestraft" . Ein anderes

Zuwiderhandlungen

Plakat , das die Kinder ebenfalls selbst ge¬
schrieben haben , besagt : „Schlittern auf dem

Alle Frauen sind Dein . . .

88 . Fortsekung .

nach .

Bann : Geh !"

Roman von ROLAND MARWITZ

Copyright by Knorr und Hirth Kommanditgesellschaft München

, ,Diese Stunde wird niemals kommen , undwenn wir uns trennen sollten , so werde ich essein , der dich fortschickt, Liebling ."
„ Ich weiß es anders und ich kann warten ."
. . Worauf ? "

Einmal werde auch,,Auf meine Freiheit .
ich wieder frei sein von dir . "

, ,Schwerlich , Karin . "

(Nachdruck verboten ) | leicht gebeugt durch die Tischreihen schritt, ohne„Ich wüßte es gern. Du sahst so bedeutend sich umzusehen. lag etwas Bezwingendes inaus ." René lachte und nahm den Revolver aus seinem Gang. Es würde nicht leicht sein,dem Nachttischkasten . Er knipſte die kleine diesem Menschen für immer Lebewohl zuLampe an , obschon es noch leidlich hell imagen . Es gab dann niemanden mehr, nur nochZimmer war, und sah das Magazin der Waffe Fremde in einem fremden Land. Sie fröstelte,obschon sie den Pelz nicht abgelegt hatte .
Ich dachte an die Stunde, da ich dir sagen Warum war man von Klaus Dronte gegangenund warum hatte er erlaubt , daß man ging ?

Karin wartete noch ein paar Minuten , sie
hörte mit halbem Ohr die fröhlichen Trom¬
petentlänge einer Damenkapelle . Sie bliesen

Tischen sangen einen Kehrreim. Es waren
dort einen Marsch , und die Leute an den

mastiert . Vielleicht wollten sie zu einem Fa¬
fröhliche , gute Menschen . Ein paar waren

Ichingsfest . Diese Menschen ahnten nichts von
falschen Papieren , von unechten Quittungen ,
von Heliodoren und Revolverfugeln

ein Kino . Es war ein billiges , fleines Rino ,
Wenige Häuser von dem Bräu entfernt war

Standphotos der Garbo in den Schaukästen
aber beim Anblick der bunten Plakate und der

mal der Name Karin Melzer aufleuchten würde ,
konnte man doch davon träumen , daß hier ein .

nein , nicht Karin Melzer . Es gab nur noch
Inge Inkar . Der Name Garbo verlosch , und
statt seiner tauchte vor ihr der Name Infar auf .
Wenn sie daran dachte , gab es tein Opfer , das
zu groß gewesen war . Plöklich glaubte fe ein
Lachen zu hören , ein leises , autmütiges undhalb schneidend -höhnisches Lachen . So fonnte
nur Huberty lachen , Professor Huberty , der
einmal ihr Sprachlehrer gewesen war und der
ihr gesagt hatte , daß , wenn sie einmal Schiff
bruch erlitte , sie zu ihm kommen solle .
ollen Huberty " , sie entsann sich genau seiner

Zum

Worte und ihrer Antwort : " Ich werde nicht
Schiffbruch erleiden ."

Ich sage es dir jetzt , René , und es wäre
besser , du ließest mich meinen Weg allein gehen ,
bu fämst nicht erst mit hinüber . In Amerika
trennen sich unsere Wege für immer .

Wie kommst du auf Amerika ? Hast du die
Absicht , nach Amerika zu fahren ? - Ich nicht .

Das ist gut , das macht es leichter . Ichdanke dir , René . Es ist gut , daß ich mit einemDank an dich denken kann ."
René gab ihr feine Antwort , er fnöpfte den

Mantel auf und schob den Revolver in die
Hosentasche . Dann öffnete er Karin die Tür .

" Ich habe jetzt noch eine geschäftliche Be¬
Sprechung , Karin " , sagte René nach dem Abend¬
effen , das sie ganz gegen seine sonstigen Ge¬
pflogenheiten in einem einfachen Bräu genom¬
men hatten . „Wo darf ich dich später ab¬
holen ? Bitte aber feine Bar und fein Sotel ."

Ich werde ins Künstlerhaus gehen , René ,
nach dem Kino ."

, ,Natürlich , Kino und Künstlerhaus , das ist
ja beine Welt . Sollte ich bis Mitternacht nicht
ba sein , so weißt du die Pension ."

Er stand auf und winkte ihr einen Gruß
au . Karin sah ihm nach . Noch jetzt , wo er

Karin wandte schnell den Kopf . Sie war
allein . Sie hatte sich getäuscht . Niemand
hatte hinter ihr gelacht . Sie trat zur Kaffe und
legte ein Geldstück auf das Zahlbrett .

Eine überlebensgroße holländische Schiffer : | ganz oder doch zum Teil in Sicherheit gebracht ,
maid in Holzpantinen , von leuchtenden Tulpen wenn Gefahr drohte oder wenn es in die
umgeben , schmückt den Bug eines norwegischen Schlacht ging .
Schiffes , das fürzlich fertiggestellt wurde und
nun zwischen Oslo und Amsterdam verkehrt .
Damit scheint ein alter Brauch wieder aufzu¬

die einst so beliebte Gallionsfigur ist auch schon
leben , der einst große Bedeutung besaß . Denn

an anderen Neubauten holländischer und nor¬
wegischer Schiffe aufgetaucht .

Man sagt , daß es einst der Zweck der Gal¬

lionsfigur gewesen sei , die Gottheit auf das

ihren besonderen Schuh angedeihen lasse. Ver¬
Schiff aufmerksam zu machen , damit sie ihm

führerisch im heutigen Sinne haben allerdings
die alten Bilder nicht gerade ausgesehen, so die
Drachen in Bronze und Gold, die Feuer spien ,
und die Tiger und Widder , die mit seltsamen
Sinnbildern ausgestattet waren. Die Chinesen
malten große Augen auf ihr Schiff, auf daß es
übte der starte Jason , als er auf der „Argo"
besser seinen Weg finde . Besondere Vorsicht

auszog , das Goldene Bließ zu erobern . Er
nahm einen Zweig der Orateleiche von Dodona
und nagelte ihn an das Bugspriet . Vielleicht
hat aber auch er ein weibliches Antlig in das
Holz schnigen lassen . Denn die Griechen haben
schon seit alter Zeit Frauengestalten auf ihre
Fahrzeuge gestellt .

Im Mittelalter war es oft die Jungfrau
Maria , die den Bug des Schiffes schmückte . Bis¬

in dem Maße , wie sich der Sinn der Seefahrer
weilen traten Heilige an ihre Stelle . Aber

wandelte , nahm auch die Gallionsfigur neue
Gestalt an . Das Schiff „ Nachtigall " trug das
Bild der Sängerin Jenny Lind , der ein solch
sangestundiger Bogel auf dem Finger wippte .
Von Bord eines englischen Kohlenschiffes grüßte

bärde
prächtig angetan und mit freundlicher Ge¬

schöne Here Nanny , die durch die anglikanische
das Bild der Kapitänsfrau . Die

Dichtung geistert , blickte von dem Klipper herab ,
der sich das „ Kurze Hemd " benannte .
weiter ging der „ Styr " . Er zeigte den Gott

Noch

seibeiuns mit Hörnern und Hufen .

ständlichkeit , daß die Gallionsfigur das Bug :
In den alten Tagen war es eine Selbstver¬

als vollständig . Und sie mußte auch hinsichtlich
spriet schmückte . Ohne sie galt das Schiff nicht

zu dem Fahrzeuge stehen. Auf einem Schiffe
ihrer Größe in einem bestimmten Verhältnis

von vierhundert Fuß Länge zum Beispiel hatte
die Göttin neun Fuß Höhe . Die Figur wurde

Manch drollige Geschichte knüpft sich an das
Bild , das in vergangenen Tagen auf das un¬
endliche Meer blickte , und es spiegelt sich darin

sie sich auf eine absonderliche Weise äußerte
die zähe Liebe der rauhen Männer , selbst wenn

wie in der Begebenheit , in die der nordame
ritanische Präsident Jackson vermidelt . wurde .
Sein Bild schmückte die berühmte „ Consti
tution" , die zuvor einen Herkules und dann

hatte . Mancher Yankee war nicht damit ein
einen Neptun als Gallionsfigur aufgewiesen

verstanden, daß nun der Landesvater , in Holz
geschnikt, auf das Wasser herabblicken sollte.
Der Widerstand wurde so groß, daß der Kapitän
Gewalttätigkeiten befürchtete und der um

tämpften Gestalt eine Matrosenwache zugesellte.

ihre Gelegenheit. Es war

Aber an einem stürmischen Tage , der die Teers
jacken unter Deck jagte , ersahen die Gegner

im Hafen Don
Boston , und der Kapitän hatte , dem Befehls
haber der Flotte zum Trok , an einer ihm ver¬
botenen Stelle Anker geworfen . Im Donner
des Unwetters gelang es einem gewissen
Samuel Dewey , an das Schiff heranzurudern ,
es zu erklettern und dem Bilde des Präsiden
ten den Kopf abzusägen . Die Stadt war über
diesen Streich so erfreut , daß sie die Glocken
läutete . Von dem Schiffe aber , das sich nicht

Andrew Jackson topflos auf die schäumenden
so schnell Eisak , beschaffen konnte , blickte nun

Wogen herab . Man hielt es für richtig , dem
Präsidenten das abgesägte Haupt ins Weiße
Haus zu bringen . Man wollte es ihm gar
persönlich überreichen. Aber er ließ sich ents
schuldigen . Er sei trant , und so mußte der
Staatssekretär der Marine das seltsame Ge
schent an sich nehmen .

des Präsidenten Jackson in seine Obhut nahm ,
Ein Verwandter jenes Dewey , der den Kopf

schiff „ Olympia " tommandierte . Es hatte in
war übrigens der Admiral , der das Flaggs

der Seeschlacht bei Manila mitgekämpft und es

Gallionsfiguren zu besitzen. Als nun das ame¬
durfte sich rühmen , die schönste aller modernen

Brauch abschaffte, weil der Schmuck Kosten vers
rikanische Marineamt mit einem Federstrich den

machte man doch eine Ausnahme
ursache und feinen praktischen Zweck habe , da

der lieblichen bronzenen Frauengestalt auf dem
zugunsten

ruhmreichen Flaggschiff „ Olympia " .

Sat der Inkar -Film schon begonnen ?" | einem sein . Nur Karin . Was würde geschehen ,
fragte sie . Erst als die Kassiererin sie erstaunt wenn sie die Wahrheit erfuhr ?
musterte , merkte sie das Versprechen . Der
Garbo -Film , meine ich " , flüsterte sie und wieder
schien es , als ob irgendwo Huberty auflachte .

Ehe sich René de Marin melden liek, über
zeugte er sich, daß die Fenster Theas erleuchtet
Ein vorheriger Anruf. der vielleicht ratsam
waren . Er kam unangemeldet und unerwartet .

gewesen wäre , hätte die Wirkung seines plök¬lichen Auftauchens gemindert . Das Mädchenliek ihn in die Salle treten , aber sie half ihmnicht, als er Sut und Mantel ablegte.

empfängt ", stammelte das Mädchen, aber René
fab fte fröhlich an und zwinkerte ihr zu wie
einer kleinen Freundin . Vielleicht sollte dies
fröhliche Zwinfern an das Trinkgeld erinnern ,
das er in der Westentasche bereit hatte .

, , Ich gaube nicht , daß die gnädige Frau

. . Lassen Sie das meine Sorge sein ,
Kindchen ."

Während das Mädchen ohne eine Erwide¬
rung die geschwungene Treppe emporstieg , trat
René vor ein Bild , das bisher nicht in der
Halle gehangen hatte . Es war eine herbstliche

gut , fein 3weifel . Dieser schwerfällige Zelt¬
Ansicht des Starnberger Sees . Das Bild war

war dennoch nicht das Bild , das ihn fesselte .
linger verstand etwas von Malerei , aber es

daß man an einem See gesessen hatte , daß es
Es war die Landschaft. Wie lange war es her ,

Wasser und Bäume gab , statt Bars und Hotel¬hallen ? Man tonnte mit einem Fischer reden ,
ohne um den Wert eeines Edelsteins feilschen
zu müssen , ganz einfache Worte konnte man
sagen , Worte , die längst verlernt waren . René
de Marin wandte sich ab , er machte ein paar
Schritte , blickte flüchtig zu Theas Bild empor ,
das einen seltsam hochmütigen Zug hatte und
stand plötzlich vor einem Spiegel . Es war der
gleiche Spiegel , vor dem er eben Hut und

dak er alt und verfallen aussah . Zum Teufel ,
Mantel abgelegt hatte , aber erst jekt sah René ,

man hatte seit drei Tagen teine Höhensonne
gebraucht , das war es . Ja , das war es , aber
das nicht allein . Einmal wieder in wirklicher
Sonne siken , mit geschlossenen Augen , an einem
See und den Wind spüren und die Wärme .
Vielleicht mit Karin . Ja , Karin müßte bei

René de Marin lächelte seinem Spiegelbild
zu . Das Lächeln funktionierte noch . Darauf
fam es an . Nur darauf . Und die Wahrheit
sak mit sechs Schüssen im Magazin der Para

bellumpistole. Die einzige Wahrheit , auf die
man sich verlassen konnte .

., Thea !"

Treppe, sie wirkte sehr groß. sehr fern und
fühl , wie eine Statue . Sie blidte René absweisend an,

Sie stand auf der untersten Stufe der

. . Sagte dir das Mädchen nicht , daß ich nicht
empfange ? "

Natürlich , Thea . Aber ich bin doch eine
Ausnahme."

, ,Es gibt um diese Stunde teine Ausnahme .
Diese Stunde gehört meinem Mann . Wir sind

Man bewundert ihr Blondhaar

bei

und ihre Freunde sind entzückt
von dem schönen Bild im Fen¬
ster . Diesen goldschimmernden
Blondton ihres Haares erhält
sie sich durch regelmä¬
Bige Pflege mit dem alt¬
bewährten Schwarzkopf¬

Schaumpon . Kein Alkali , keine
Kalkseife bleibt im Haar zurück !

SCHWARZKOPF SCHAUMPON

einer Schachpartie.
gut Schach ."

Beutel 18 Pfg ., "Extra -Mild " und „Extra -Blond " 25 Pfg .

Christian spielt sehr

. . Du könntest die Partie verlieren , Thea ."
. . Ia .

Spiegel , es war unwiderstehlich.

Und du ? "
René lächelte , er sah dies Lächeln im

- A

meinem Mann peinlich sein könnte , das Geld
Ich bin nur gekommen , weil es dir vor

zurückzugeben , denn ich nehme an , daß du deinen
Wagen einlösen wolltest ? "

nach Wien . Ich kann nach Wien nicht ohne
,, Gewiß . Thea . Ich muß für ein paar Tage

eigenen Wagen kommen . Aber was meinst du
mit einlösen ? Schließlich ist dein Haus ja fein
Pfandhaus ."

Schuld zu bezahlen ? "
. . Du bist also nicht gekommen , um deine

( Fortjegung folgt .)



Schachmatt /
Die Gefangenen ein Mann und ein jun¬

ges , hübsches Mädchen wurden vorgeführt .
" Sie sind der Spion Kocmata ? " fragte Leut¬
nant Jellinek .

, ,Nein , ich heiße Alois Kafka und bin kein
Spion . Hier sind meine Papiere ."

Der Mann machte einen intelligenten Ein¬
druck . Er hatte ein sympathisches Gesicht mit
hoher Stirn und war in seinen Bewegungen ge¬
schmeidig , fast elegant . Jellinek , der ihn in ein
furzes Verhör nahm , merkte bald, der Spio¬
nageverdächtige war auf dem Posten , lag wach
sam und klug auf der Lauer . Mit dem würde
er nicht leicht fertig werden . Er ließ ihn bald
abtreten und begann das junge Mädchen aus¬
zufragen . Sie heißen ? "

„ Poldi Aupit ."
Nicht Dusza Bekeszi ?"

"Nein, und ich bin auch nicht aus Cernauti,
sondern aus Krakau ."

Von Erich Kunter

und wann auf mein Zimmer abkommandieren .
Ich spiele ebenfalls Schach und finde keinen
Partner . Kafka , kommen Sie heute abend um
acht Uhr zu mir !"

Rafta -Rocmata witterte die ihm gestellte
Falle und beschloß , seine Vorsicht zu verdoppeln .
Aber er konnte die Aufforderung des Leutnants
nicht ablehnen , da ja seine Kenntnisse im
Schachspiel erwiesen waren .

Schach mit dem österreichischen Offizier. 3war
So spielte der Spion an mehreren Abenden

bemühte er sich, weiterhin den Anschein zu er¬weden, als sei er ein Nichtskönner, aber die
Tattit seines Spiels verriet oft genug den
Meister. Der Leutnant , der seine Spielweise derdes Gegners anglich und nie seine eigeneMeisterschaft merken ließ , wußte genug .

und gründlich", sagte Hauptmann Braitner, der
, ,Ihre Untersuchungen sind wohl scharfsinnig

Vorgesetzte Jellineks , „aber zu umständlich und
langwierig , Sie müssen Ihre Maßnahmen ein¬
facher und schematischerdurchführen. Wir können

gen und zum Schachtischchen geleitet hatte , sagte | Stand . Des Bussards Kakenschrei dringt fern
er zu dem Ueberraschten : Kafka , Sie und Ihre aus den Lüften zu mir herab , Einsamkeit und
Freundin wurden zum Tode verurteilt . Sie sind singende Heidestille umgeben mich . Die Augen
nicht mehr zu retten . Aber Ihre Freundin . fallen mir zu , als die Abendsonne golden die
Wollen Sie das ?" Blütenpracht der Heide überstrahlt .

,Wie könnte ich "

Mein Angebot ist : Wir spielen um das
Leben Ihrer Freundin . Gewinnen Sie die
Partie so tommt sie frei . Ich verpflichte mich ,
ihre Begnadigung zu erwirken ."

Die Blicke der beiden Männer hatten sich in¬
einander . Zwei Minuten Schweigen ; zwei lange
Minuten seelischer Qual für den Spion . , ,Bür

fragte er endlich.
gen Sie für die Einhaltung des Angebots ?"

Mit meinem Ehrenwort als österreichischer
Offizier ."

,Gut , ich willige ein ."

-

-

Kupferfarben steht der Mond über dem
Bruchwald , ich erwache fröstelnd . Aufspringend
recke ich die steifen Glieder . Die Büchsflinte
über die Schulter werfend , will ich heimwärts
ziehen da fnackt es unter mir im Holz , und
bligartig durchzuckt' s mich : die Hirsche.

Das leise Schürfen vom Anstreichen einer
Geweihstange dringt an das lauschende Ohr .
Dann tauchen zwei dunkle Schatten kaum zweis
hundert Gänge von mir entfernt auf der Wiese
auf und gleich darauf ein dritter . Bis zum

ten !
ich auch bis zum Einwechseln der Hirsche war
Halse hinauf schlägt mir das Herz . Jezt will

-

Grundes verschwinden die drei Geweihten .
Sinten im Nebelgrau des zart verschleierten

unter in die Nähe des Wechsels.
Langsam pirsche ich bis zum Holzrande hin¬

Es wird Mitternacht , ein und zwei Uhr mor
Na schön, Fräulein Poldi . Ich werde Sie

aber doch nicht vor dem Galgen retten können;
denn es steht fest, daß Sie und Ihr Freund
Hochverrat begangen haben . Die Vorgänge mit dem Spionengesindel nicht unsere Zeit ver - den Kampf planmäßig vortrug . Nichts von dem

Stimmen der Nacht im Vollmondzauber dafürbeim Ruthenenregiment , das größtenteils zu
den Russen überging, dürften Ihnen nicht un¬
bellannt sein ."

Die schöne Polin sah den Offizier unbeweg¬
lich aus großen, braunen Augen an und gab
teine Antwort . Der Leutnant beobachtete sie
scharf. Sein Menschenkennerblick sagte ihm:
Berraten wird sie ihren Spießgesellen nie und
unter keinen Umständen. Es nüzt also nichts,
wenn ich ihr nach altbewährtem Rezept vor
schlage , sie möge ihr Leben mit dem Verrat an
ihm erkaufen . Blieb also nur eine Möglichkeit .

Sind Sie bereit ", fragte er unvermittelt ,
ein Geständnis abzulegen , wenn ich Ihnen und

Ihrem Freund Begnadigung zusage ? Sie
können sich mit ihm beraten . Tun Sie es, ehe
Sie mir antworten , und bedenken Sie dabei ,
daß ein weiteres Leugnen Ihnen doch nichts
nüzen wird ."

Dusza zögerte keine Sekunde mit der Ant¬
wort : Ich habe nichts zu gestehen und werde
nichts mehr sagen , Herr Leutnant . "

Jellinek lingelte dem Unteroffizier vom
Dienst und gab ihm den Befehl , die Frau in
Einzelhaft zu bringen . Bald darauf empfing
er den Bericht eines Verbindungsmannes vom
Spionagedienst . „ Melde mich von Tarnopol zu¬
rüd . Auftragsgemäß beschaffte ich die Photo¬
graphie Rocmatas , und es gelang mir auch,
Auskunft über ihn einzuholen . " Jellinek warf
einen Blick auf das Lichtbild . Kein Zweifel , es
war sein Gefangener . Er machte sich Notizen
nach den Angaben des Kuriers . „ Etwas noch ,
womit Sie aber wohl nichts anfangen können " ,
schloß Feldwebel Basil seinen Bericht . Rocmata
soll ein meisterhafter Schachspieler sein , bekannt
in der Schachwelt ."

Der Leutnant ging nachdenklich auf und ab .
Die Worte des Kuriers hatten eine Idee in
ihm ausgelöst , die sich sofort zu einem Plan
verdichtete , in den er den Feldwebel einweihte .

Sören Sie , Basil , was ich vorhabe ! Ich spiele
auch Schach , und zwar ziemlich gut , wie ich mir
schmeichle. Im Meisterschaftsturnier Anno 12
wurde ich Vierter ."

Basil begriff nicht recht . Na , und ? "
„Verstehen Sie nicht? Ich muß dem Spion

nachweisen , daß er der berühmte galizische
Schachspieler ist. Dann habe ich die Kette von
Indizienbeweisen vollständig." Er zog nun den
Kurier weiter ins Vertrauen und teilte ihm die
Einzelheiten seines Planes mit .

Am anderen Nachmittag brachte Basil zwei
Männer der Spionageabteilung , die Schach
spielen konnten . Sie wurden in die Gemein¬
schaftszelle gelegt , in der auch Kafka - Kocmata
untergebracht worden war . Es befanden sich
sechs Untersuchungsgefangene in dem zum Ge¬
fängnis eingerichteten Kellerraum des Lem
berger Hotels . Die langen Tage vertrieben sie
sich zum Teil mit Kartenspielen . Die Neuange¬
tommenen entdeckten bald in einer Ecke Schach¬
figuren zu dem Damebrett . Sehr erfreut , fingen
sie sofort zu spielen an . Kocmata gesellte sich
zu ihnen und schaute zu . „ Kannst du auch
spielen ?" fragte der eine so nebenbei . Mein " ,
entgegnete Rocmata zögernd . Das heißt , ich
verstehe etwas davon . Ich weiß wenigstens ,
wie man die Figuren zieht ."

So llam es , daß der Spion sich zum Schach¬
spielen verleiten ließ . Die zwei als Mit¬
gefangene verkleideten Spizel spielten täglich
mit ihm . Verabredungsgemäß kam eines Tages
der Leutnant dazu . „ Ah , hier wird Schach ge¬
spielt ? Wie interessant ! Da muß ich euch dann

trödeln ."
Der Leutnant war verärgert . Die von ihmverlangte oberflächliche Untersuchungsmethode

fonnte ihn nicht reizen. Sein beweglicher, suche
rischer Geist wollte in das Innere des Menschen
sehen, nicht nur nach friegsmäßigen Regeln
schnell und rasch, manchmal auch übereilt ab¬
urteilen . „Kurzen Prozeß machen !" war des
Hauptmanns Parole . Was fing man da mit
Scharfsinn und Psychologie an ?

Hauptmann Braitner ließ die beiden Spione
kommen und eröffnete ihnen , daß sie zum Tode
verurteilt seien . Ob sie ihr Gewissen nicht durch
ein Geständnis entlasten wollten ? Die beiden
beteuerten hartnäckig ihre Schuldlosigkeit . Nach
diesem letzten Verhör erkundigte sich Jellinek , ob
auch an dem jungen Mädchen das Urteil würde
vollzogen werden . „ Man wird sie begnadigen " ,
sagte der Chef , da ihre Mitschuld nicht über¬
zeugend nachgewiesen wurde . "

Darauf wandte sich Jellinek mit der Bitte
an den Vorgesezten , nochmals mit dem Spion
Schach spielen zu dürfen . Braitner lachte . Sie
sind ein sonderbarer Kauz , Jellinek . Am Ende
sollen wir den Spion begnadigen , um Ihnen
einen Schachspieler zu erhalten ."

, ,Das wäre mir nicht unangenehm . Aber ich
habe besondere Gründe . Das Spiel soll mir
dazu verhelfen , den Spion beweislräftig zu
überführen ."

, ,Na , dann opfern Sie heute nochmals Ihrem
Spleen und beruhigen Sie durch eine lückenlose
Beweisführung Ihr Gewissen !"

Am Abend , als Jellinek seinen Gast empfan¬

das Los. Schwarz. Der Leutnant 30g mit
Die Männer nahmen Play . Kocmata wählte

Weiß an . - Das wurde ein Kampf ! Nie hatten
die Schachspieler so gespielt , mit dieser Anstren¬

gabe, Leidenschaft. Jetzt erst sah Jellinek voll
gung aller Kräfte , mit dieser Besessenheit, Hin¬

Staunen , was der andere konnte, wie er rech¬
nete und berechnete, seinen Feldzugsplan ent¬
wickelte , mit bewunderungswürdiger Strategie

zu spüren , nichts mehr von der schülerhaftenMethodit des Durchschnittsspielers, der Figur

bisher geschauspielerten Anfängertum war mehr

gegen Figur segt, die altbewährten Tricks zur
Erlangung eines Vorteils anwendet und auf
schlaue Weise dem Gegner einen Turm oder gar
die Dame abzulisten trachtet. Nein , hier baute
ein Meister sein tunstvolles Gedankenwert auf,
ein genialer Mathematiker löst seine Aufgabe .

Aber auch Jellinek spielte derart gut , daß
sein Partner bei einigen Zügen erstaunt auf
sah . Beide ließen die Masten mehr und mehr
fallen . Sie vergruben sich ganz in ihre Denk¬
arbeit und vergaßen dabei ihrer selbst und alles
um sich her . Etwas von der fiebernden Lust des
Jägers , der auf der Spur des Wildes ist, war
in Jellinek ; etwas von der nervenaufwühlenden
Trunkenheit des Hazardeurs in Rafta .

Im Mittelspiel riß Kocmata -Kafka die Füh¬
rung an sich . Zunächst tam Jellinek mit einem
Turm im Nachteil . Bald darauf war er ge¬
zwungen , einen Springer daranzugeben . Er
hatte keine Bewegungsfreiheit mehr . Jedweder
Zug wurde ihm vom Gegner vorgeschrieben.
Verzweifelt suchte er sich dem zähen Vordringen
der feindlichen Streitkräfte auf seine letzte
Stellung zu entziehen ; es war vergebens . Un¬
entrinnbar stand der weiße König in Blockade
und wurde matt .

, ,Ich gratuliere " , sagte der Leutnant ,, , Herr
Rocmata . Er betonte den Namen scharf . Der
Spion blidte seinen Gegner voll an : „Dante ".

Er hatte die Partie gewonnen und sein
Leben endgültig verspielt .

Vor Tau und Tag
Auf der heimlichen Fährte des Hirsches / Von F . Freitag

In trübem Grau gingen die Hundstage da¬
hin , ohne Wärme und Sonnenschein . Schon
wehte der Wind über die Haferstoppeln , schon
schimmerte die Moorheide im Violett beginnen¬
der Blütenpracht , und schon webte der begin¬
nende Herbst ein gelbes Blatt in des Birken¬
laubs Grün , da sprang eines Morgens vor
Tau und Tag der Wind nach Südosten um,
und als die Mittagsstunde heraufzog , lachte die
Sonne an einem wolkenlosen , taubenblauen
Simmel .

Mißhelligkeit und Unlust verflogen mit
einem Schlage , und der blanke Tag rief die
Sehnsucht wach nach dem lang entbehrten
Pirschgang durch Forst und Moor .

*

In zitternden Kringeln spielen die warmen
Lichtwellen auf dem blaugrauem Genadel der
Fichten , dem satten Grün breitästiger
Eichen und dem weit ausladenden Geäst der
Buchen . Schatten wölbt sich über dem Gestrüpp
des Unterholzes der Laubbäume .

Verwoben mit dem Zauber der schweigenden
Wälder , hingegeben an die brütende Stille des
Spätsommertags , ziehe ich durch den urwald¬
gleichen Busch. Ich will dem heimlichen Feist
hirsch auf die Fährte kommen , um seinen Stand
festzustellen .

Weiter ziehe ich , das Auge am Boden , auf
dem Pirschsteig dahin . Der Laubwald lichtet
sich. Gelbrote Föhrenstämme leuchten mir ent
gegen , da surrt ein Gewimmel von Hirschflie¬
gen mir um den Kopf . Ich stehe auf des Rot¬

Von F .Werkmann und Buch / Gauschrifttumsbeauftragtemfür Weser-Ems

"

In Unterhaltungen über den Wert des sind ferner der Aufforderung nachgekommen, sich
Buches für den deutschen Volksgenossen werde über das , was sie gelesen haben , schriftlich zu
ich häufig gefragt , bei wie viel Menschen wirk - äußern . So ist eine Sammlung entstanden , die
liches Interesse und Verständnis für gutes ein Bild darüber gibt , wie groß das Verständ¬
deutsches Schrifttum zu finden sei . Ich kann nis für den Wert des guten Schrifttums ist. Es
darauf vorab antworten , daß mir aus den seien einzelne Absätze aus solchen Aeußerungen
Kreisen gewerblicher Leihbüchereibesitzer wieder wiedergegeben. So schreibt ein Fabrikarbeiter
holt berichtet wird , daß die Zahl der Fach - aus der Maingegend über Heinrich Lersch :
genossen , die wertvolles Schrifttum führen , Mensch und Eisen " : " Hemmungslos brichts
wächst, und daß diese wirtschaftlich nicht schlech hervor , was auf dem Grunde der sehnenden
ter fahren als die , die noch immer glauben , ihr Seele gärt . Durch die Seiten und Zeilen des
Geschäft dadurch hochhalten zu müssen, daß sie Buches schwingt eine große Seele und schreit
ihren Kunden minderwertige , wenn nicht giftige nach Freiheit . Seine Worte sind das Auf
geistige Nahrung liefern . und Ab aller unserer Gedanken . Seine Sprache

ist das Ringen der unzähligen Tausende um die
Form , die ausdrückt , was die Seele gefühlt . . .
Dieser Mensch hat ein Leben lang an sich gear¬
beitet , hat die Flamme seines Ichs zum Brande
geschürt , um uns zu entzünden " .

Die Frage fann aber erst recht von großen
Gesichtspunkten aus befriedigend beantwortet
werden : Die größten Zweifel tauchen auf , wenn
es sich um Volksgenossen handelt , die die Volks¬
schule besucht und danach wenig Gelegenheit
zum Lesen eines guten Buches gefunden haben ,
weil sie gleich vom beruflichen Leben voll in
Anspruch genommen worden sind . So sei gerade
hier der von mir beabsichtigte Beweis an¬
getreten , und zwar mit einem Beispiel aus einer
umfangreichen Praxis :

In den 13 Glanzstoffabriken , die zusammen
einem großen Unternehmen angehören , sind die
Gefolgschaftsmitglieder in den legten 2½
Jahren immer mehr damit vertraut gemacht
worden , aus den gut geleiteten Werkbüchereien
der einzelnen Werte Bücher zu entleihen . Sie

Eine Werktätige aus einem Dorf an der hol¬
ländischen Grenze über Josefa Berens -Totenohl :
„ Der Femhof " : „ Es handelt sich in diesem Buch
nicht um Alltagserlebnisse und Alltagsmenschen ,
sondern um Charaktere , geformt aus uraltem
Bauernblut , das den germanischen Vorfahren
ahnen läßt . . Wir Frauen einer sturm¬
bewegten Zeit sollten aus diesen Büchern für
uns die Lehre ziehen , gerade und aufrecht , unser
Ziel vor Augen , unseren Weg zu gehen und uns
nicht vom Sturm zerbrechen zu lassen . Keinem
wird über das Maß zu tragen auferlegt . In

wildes frischem Wechsel , dicht neben den Betten
der Hirsche im hohen Farn .

dicken Föhre gelehnt , während die tausend
gens. Geduldig size ich an den Stamm einer

vier Uhr macht sich ein leichter Wind auf und
sorgen, daß es nicht langweilig wird . Gegen

bläst mir in den Nacken. Ich muß den Stand
wechseln , pirsche mich hinunter zum Bachufer,
um dort meinen Stand einzunehmen .

Verblassender Sternenhimmel und aufkeimens
des Frühlicht ringen bereits miteinander . Ich
muß hinein in das feuchte Gestrüpp der Erlen
und Silberweiden , um aus dem Wind zu koms
men . Bis weit über die Knöchel stehe ich im
tiesigen Bachgrund und hebe den Kopf vorsich=
tig über die Büsche. Mit dem Glas suche ich
das Moor . Da hinten , zwischen den hell leuch
tenden Birkenstämmen am Rande der Senke ,
ziehen schwarze , massige Wildkörper in den
Grund hinein : die drei Hirsche.

-

Sie fommen viel weiter oberhalb des Bachs
laufes zurück , als ich erwartet habe . Aus der
Deckung fann ich nicht treten ; also den Bachs
lauf aufwärts ! Laut hämmert das Herz , und
die Wangen glühen . Hirschfieber !

Patschend wate ich vorwärts und size mit
einem Male bis an den Leib in einem tiefen
Lech. Heraus und weiter ! Naz bis an die
Brust , bis an die Knie im eisigen Quellwasser ,
stampfe ich voran . Dann einen Augenblick Rast ,
um Atem zu schöpfen, und vorsichtig den Kopf
über die Büsche gesteckt ! Blizschnell ziehe ich
ihn wieder ein ; denn vierzig Gänge vor mir
zieht bereits der erste Hirsch auf den Bach zu ,
gefolgt von den beiden andern .

Jezt rumpelt ' s in den Büschen vor mir , wäh
rend ich atemlos lausche , die entsicherte Büchs
flinte schußbereit . Der erste Hirsch rinnt durch
den Bach . Dann rumpelt ' s noch einmal , und
auch der zweite Hirsch ist durch den Bach ges
zogen .

Jetzt muß ich heraus aus dem Bachlauf . Auf
dem Ufer drücke ich mich dicht an das Busch¬
werk .

Erstes Frührot blitt im Osten auf . In verz
schwommenen Umrissen ziehen vor
beiden Hirsche eilig zu Holz .

Die
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Jetzt wieder ein Rauschen der Büsche
mir , faum dreißig Gänge
alte Plazhirsch steht, halb noch vom Busch¬

entfernt , und der

werk gedeckt, sichernd vor mir.

Fährtenbild und Himmelszeichen verraten
mir , daß hier drei gute Geweihe ihren Tages¬
stand haben und durch die Didungen rechts
neben mir nach den Alesungsplägen im Moor
hinüberwechseln . Neben der schwächeren Fährte
der Beihirsche steht die starke des alten Platz- In die Knie gegangen , den Büchsenlaufabzug
hirsches , die ich unter tausend Fährten heraus - gestochen, das Blatt ist verdeckt , also Hals
finde , so fest hat sich seit Jahren das Fährten - anjay ! Atem angehalten , Feuer !

Im Gellen des Schusses bricht der starke
Hirsch wie vom Blig getroffen in sich zusam
men . Langsam trete ich zu dem verendenden
Tier . Mit zerschmettertem Halswirbel ist der
starte alte Hirsch in sich zusammengebrochen .
Stumm und starr liegt die rotbraune , massige
Gestalt des Waldkönigs mit den armstarken
Stangen von zwölf Enden und den breiten
Becherkronen im taufrischen , grüngelben Hal

bild dieses Hirsches in mein Gedächtnis ein¬
gegraben , dieses alten , heimlichen Gesellen ,
dem schon so mancher Pirschgang , so mancher
nächtliche Ansitz im fahlen Mondlicht gegolten
hat .

Doch hier im Dämmerlicht des Moorwaldes
ist nicht die Stätte für fünftige Weidmanns¬
taten . Ich muß den Wechsel draußen im lich¬
ten Altkiefernbestand zwischen Bruch und Moor
auf den Heidehügeln wiederzufinden suchen .

-

menmeer .

Durch das hohe Holz hinter dem Bruchwald Ich stehe . in Andacht versunken , im aufsteis

geht ' s rustig den Hang hinauf . Lange dauert ' s genden Frühlicht , ergriffen und überwältigt
nicht , bis ich zwischen prangendem Rot und von der toten Pracht des gefällten Hirsches .
Gelb der Pilze am Holzrand den Wechsel der
Hirsche wiederfinde , der von dort quer durch
das Moor läuft und sich im Erlen - und Wei¬
dengebüsch des Bachufers inmitten des Grun¬
des verliert . Hier , im Kern des Reviers , am
Rande des Moores , muß ich mein Heil auf den
heimlichen Hirsch versuchen .

In wohliger Müdigkeit strecke ich mich im

Schatten mannshoher Findlingsblöcke ins

Heidekraut . Die Bienen summen im nahen

den " .
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Herrlich

erfrischend

gründlich reinigend und dabei

den Zahnschmelz schonend .

Große Tube 40 Pt . , kleine Tube 25 Pl .

jedem Fall soll uns das Schicksal aufrecht fin - | der alten Griechen und der Art , wie der deutsche
Mensch schöpferisch wirkt , weist er darauf hin ,Ein Arbeiter aus der Abteilung eines schle- daß die griechische Kunst auch den Menschenfischen Werkes über Hans Friedrich Blund : weinen , lachen , lieben , hassen und heldenhafte

„ Die große Fahrt " : Taten vollbringen läßt " . Von der deutschen
Voltsseele sagt er aber : , ,sie taucht sofort in die
tiefsten Tiefen des menschlichen Innern und
bändigt alle Seelenkräfte zu einem innerlich
tünstlerisch bedingten Ganzen " , und ferner : ,,der
nordische Rassenmensch entdeckt eine rein seelische
Macht und fühlt , daß diese seine Seele ein Zens
trum an Kraft darstellt , dem schlechterdings
nichts vergleichbar ist" .

„ Erst Hosianna ! für ihn , und dann steinigt
man ihn . Prachtvoll die Beschreibung der Ge¬
stalt . Meisterhaft dargestellt sein Kampf mit
den Hintermännern . Wild und dramatisch ge¬
schrieben , zieht das Buch von Anfang an seinen
Leser in den Bann . An Pinings Leben und
Schicksal erleben wir den großen deutschen
Menschen der Geschichte, der , von seinem Volt
nicht erkannt , zum Forscher und Kämpfer für
andere wurde und sein Blut dafür vergoß " ;

Eine Werftätige aus Stuttgart über Hans
Friedrich Blund : „Werdendes Volk " : " In
Zeiten des Kampfes und Werdens sind die
Menschen anders als in Zeiten des Friedens
und der Behaglichkeit . Fragen nach Schicksal,
Gott und Ewigkeit verlangen ihre Beantwor
tung , und jeder einzelne muß sich zu einer Er¬
fenntnis durchringen . Eine solche Zeit läßt alle
Kräfte wach werden und läßt Helden erstehen ,
die sich mit ihrer ganzen Persönlichkeit für eine
Idee einsehen " .

Diese Sammlung , aber auch schon die Absäze
selbst geben ein Bild von dem, wie es im In¬
nern dieser deutschen Volksgenossen aussieht . Es
ist ferner wundervoll , wie dieses so entstandene
Bild dem entspricht , was Reichsleiter Alfred
Rosenberg in seinem Mythus von der inneren
Beschaffenheit des deutschen Menschen sagt : In
einer Gegenüberstellung der schöpferischen Art

Wir möchten , daß auch in unserem Gau
überall die Gefolgschaftsführer und Werke
büchereileiter von solchen Beweggründen aus
Werkbüchereien in ihren Betrieben einrichten
bzw. leiten . Es hrach vielfach um Mens
schen, von denen derer in „ Mein Kampf “
einmal gesagt hat :

, , Dieser Aufopferungswille zum Einsatz der
persönlichen Arbeit und ,
eigenen Lebens für andere ist am stärksten beim

wenn nötig , des

Arier ausgebildet . . . Diese Gesinnung , die das
Interesse des eigenen Ichs zugunsten der Erhal
tung der Gemeinschaft zurücktreten läßt , ist
wirklich die erste Voraussetzung für jede wahrs
haft menschliche Kultur . .
heraus kann man verstehen , wie so viele ein

Ja , aus ihr allein

färgliches Leben in Redlichkeit zu ertragen ver
mögen , das ihnen selber nur Armut und Bes
scheidenheit auferlegt , der Gesamtheit aber die
Grundlagen des Daseins sichert" .
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